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Abzug der Kosten der Staate

zugcuonimcii . Vergleicht man die absoluten Znklen der vier Jahr ,trotz seiner hohen Verschuldung der gesammte unproduktive Aufwand
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1894
1,183,039

608,918
574,121

1,088,997
94,042

1,143,237
39,802

250,960
679,908
353,968
325,941

um rund

i

i
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total
795,9
220,0

?
784,7

?
?

Geburten überhaupt
davon Knaben . .

„ Mädchen
„ chel . geb . .
„ Iinehel . geb . .
, lebendgeb . .
„ todtgedoren .

Ebeschliebungen . .
Gest , ( ohne Todtgeb .)
davon männl . Pers .

634,698
599,479

1,137,328
96,849

1,193,860
40,317

274,693
682,868
357,439
325,429

Oesterreichs im absoluten Betrage niedrig erscheint . Für den Ver¬
gleich mit Deutschland ist darauf hinznweiscn , daß die österreichische
Bevölkerung nur etwa die Hälfte der deutschen beträgt . Eine Gegen¬
überstellung der Pro -Kops - Aukgabcn ergiebt denn auch ein wesentlich
anderes Bild . Tie Ausgabe Italiens ist überhaupt nur in den
absoluten Zahlen eine geringere als die deutsche , die Pro - Kopf -
AuSgabe übersteigt die deutsche ganz erheblich ; in verstärktem Maße
ist dies bei Großbritannien und Frankreich der Fall , und nur
Rußland macht infolge seiner enormen BevölkerungSzahl hier eine
Ausnahme ( Mk . 9,57 pro Kopf ) , kann aber in einen Vergleich mit
den übrigen Staaten deshalb nicht mit einbezogen werden .

Für die übrigen 5 europäische » Großstaaten stellten sich die
Aufwendungen pro Kops wie folgt :

Oesterreich . .
Deutschlaud .
Italien . . .
Großbritannien
Frankreich . .

630,573
595,650

1,128,898
97,325

1,185 .398
40,825

264 .822
666 748
349 .220
317 528

i 1896 die

und Schuld
921,0
422,0
831,0

1577,0
1139,0
1219,0

Marine
117,2

16,8
76,8

198,7
131,8
446,4

( Nachdruck verboten . )

Der bewaffnete Friede Europas .

1895
1,208,424

621,694
586,730

1,114,945
93,479

1,168,126
40,298

253 729
689 .768
360,784
328,984

Geburten

« e . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Beziigs -PreiS :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

( Nachdruck verboten .)

Sommers Abschied .

Plauderei von Willy Widmann .

Am Donnerstag nimmt der Sommer Abschied und

ihm die sogenannte stille Zeit . Die stille Zeit !

diesem Jahre klingt die herkömmliche Bezeichnung

Mk . 16,90 pro Kopf im Jahre .
„ 18,51 . .
„ 26,67 . .
. 32,78 , , „ „
„ 41,03 , „

Auch im Thea > er fehlen dann
Die mililür ' schen Stücke ,
Und im Parquet zeigt vornedran
Rein Fähnrich sich dem Blicke .
Beim Tanze fehlt der Offizier ,
Der schneidigste Ballkavalier . —

0 jerum , etc .

Im Naritätenkadinett
Ist einzig noch zu schauen
Dann ausgestopst , gar fein und nett .
Der Liebling uus ' rer Frauen .
Ein Täfelchen giebt eS bekannt :
» Dies war der letzte Lieutenant " !

0 jerum , etc .

Noch ist es freilich nicht so weit . Unsere jungen Damett
von heute brauchen sich nicht zu ängstigen . Bevor sie Ur¬

großmutter sind , werden die Lieutenants noch nicht von der

Bildfläche verschwunden sein . Immerhin mag der Gedanke
an die Abrüstung Anlaß geben , daß die jetzt nach den

großen Manövcrn heimkehrenden Vaterlandsvertheidiger ztt
Hause mit besonderer Freundlichkeit wiederbegrüßt werden .

Wie die Soldaten aus den Manövern , so kehren im
September die Sommerfrischler aus den Ferien heim . Der
Herbstmonat führt die Menschen wieder zusammen , die der
Juli und August auseinandergezogen . Die Saison der
Badereisen und Gletscher - Partieen , des Gurkensalats und
der dicken Milch ist zu Ende , und es beginnt wieder die
Saison der Stammtischfteudcn , der Kaffeekränzchen , der

Vereinsseligkeit , der Tanzstunden und Bälle , der Konzert -
und Theater - Abende . Freudig begrüßt der Jäger des
Sommers Abschied , denn nun kommt die Jagd in vollem

Zug . Rothwild , Damwild , Gemsen , Rebhühner , Schnepfen ,
Fasanen und Wachteln stehen dem Schüsse frei . . .

» Jetzt darf die Flinte knallen .
Die Schonzeit ist vorbei .
Wie aus den Wolken fallen
Rebhühner vogelfrei .

Abend - Ausga be .

1897 1896
1,234,177 1,226 223

Deutschland . .
Oesterreich - Ungarn
Italien . . . .
Frankreich . . .
Rußland . . .

In Prozenten berechnet geben , abgesehen von Oesterreich und
Rußland , die übrigen Großstaaten mehr als Deutschland aus pro
Kopf : Italien 44 pCt ., Großbritannien 77 pCt . und Frankreich
122 PCt .

Unter den europäischen Staaten , aus welche da « Abrüitungs -
lnanifest des Czaren abzielt , nimmt also , wie auch aus unserer
graphischen Darstellung augenfällig hervorgeht , Deutschland einen
außerordentlich günstigen Platz ein , da leine Belastung der Be¬
völkerung mit Ausgaben für unproduktive Zwecke gegenüber den
anderen Staaten eine verhältnißmäßig geringe ist .

bitterer Hohn . Fielen doch in die sonst so friedliche Stille
der Sommertage so ernste und gewichtige Ereignisse , daß
die ganze Welt aus der Auftegung und Unruhe nicht

herauskam . Kaum hatte sich die Erregung über das Hin¬

scheiden unseres großen Altreichskanzlers etwas gelegt , so

rief der Abrüstungsvorschlag des Czaren neue Bewegung

hervor . Bald darauf machte die überraschende Wendung
in dem Dreyfus - Skandal und der Selbstmord des Haupt¬

fälschers allerwärts berechtigtes Aufsehen . Daun kamen die

politischen Reden unscresKaiscrs , die so viel Staub aufwirbelten ,
und kurz vor Schluß der Sommerzeit setzte noch die Er¬

mordung der edlen Kaiserin von Oesterreich die Welt in

Schrecken und Bestürzung . Nebenher machten noch aller¬

hand andere Begebenheiten von sich reden : der Untergang
der „ Bourgognc

"
, der Fall Manilas , die Friedensunter¬

handlungen zwischen Spanien und Amerika , die Thron¬

besteigung der jugendlichen Königin von Holland , der Sieg
der Engländer in Afrika , der Aufruhr in Kandia , falsche

Sensationsgerüchte über neue Mordanschläge rc . Und das

Alles in der sonst als unendlich langweilig und ereignißloS
verschrieenen Zeit der sauren Gurke !

O alte Sauregurkenzeit ,
Wohin bist Du entschwunden
Mit Deiner Stille weit und breit
Und Deinen Schlummerstunden !
Die Zeitung , einst so dün » und leer .
Wie ist sie jetzt fo inhaltsschwer . —

O jerum , jerum , jerum ,
0 quae mutatio reruml

Die beistehende Karte giebt eine graphische Darstellung derjenigen
StaatsauSgaben , die für Landesvertheidigung und Staatsschulden in
den sich » europäischen Großstaaten gemacht werden . ES handelt sich
hierbei um eine zahlenmäßige Wiedergabe der für diese sog . „ un¬
produktiven Zwecke " in den Stadien gemachten Aufwendungen ; die
Schuldkosten sind in den Vergleich mit hineiltbezogen , weil sie ( nach

« nzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für laeale Anzeiger »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

- 51 für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgab « bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterschemenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Sonst hatte » Schonzeit in der Hitz '

Staatsmänner , Redakteure ,
Es zeigte sich - - als HnndStagSwitz —
Die Schlange nur im Meere .
Jetzt über giebt es fort und fort
Polit ' fche . Fälle "

, Unglück , Mord . —
O jerum , etc .

Mai , Juni , Juli : kalt und naß .
Nur Regen , nichts als Regen !
Dan » Hitze , Gluth im llebermajj
Und doch fein Troubenfege » !
Heil dem , der noch gerettet sich
Lor Hitzichlag und vor Sonnenstich . —

O jerum , etc .
Das arme Spanien unterlag .

Verliert die Philippinchen ;
Gewackelt hat fo manche » Tag
Das Thrö » lein von Christinchen .
Der Danke aber jauchzt und schreit :
. Der Sieg ist unser ! Well ! All right I“

O jerum , etc .

I » Frankreich wandte sich das Blatt ,
Allmählich siegt die Wahrheit ,
Bald ist das Volk der Lüge satt
Und fordert volle Klarheit .
Zola , verhöhnt , verfolgt , gehetzt .
Kehrt triumphirend heim zuletzt . —

O jerum , etc .

Abrüstung hat der gute Czar
Den Völkern vorgeschlagen .
Froh hört ' S die Bertha Suttner - Schaar ,
Doch andre Damen klagen :
Wird abgeschafft das Militär ,
So giebt

' « ja keine Lieutenants mehr !
O jerum , etc .

Dann zieh
' » nicht mehr im strammen Schritt

Soldaten zur Parade ,
Beim Rennen thut kein Reiter mit
In Uniform — wie schade !
Ulan , Dragoner , Grenadier —
Ach , keiner kommt mehr ins Quartier l

O jerum , etc .

Deutsches Keich .
* Kok - und tkerfonal - Uachrichtrn . In Berlin starb

der Geheime Regieruugsrath im Ministerium der öffentlichen Arbeiten ,
Consbruch , und der General - Lieutenant z. D . Wartenberg .

* Kbiindernng de » Urheberrecht » . Der „ NeichSanzeiger "
meldet : Am 10 . October tritt im Reichsjustizamt die Kommission
zur Berathung von Abänderungen des Gesetzes , betreffend Dag
Urheberrech . t zusammen . Al « Sachverständige sind eingeladen ans
München Kommerzienralh Beck , die Professoren Birkmeyer und
Gluth ; au « Berlin Hosmusikalienhändler Bock , Proseffor Brunner ,
Geh .-Rath Daube , Justizrath Franz Fischer , Schriftsteller Martin

Hildebrandt,Prof . Löschhorn ,
Verlagsbuchhändler Mühl -
brecht . Geh . Rath Wichert
undKonzertdirektor Hermann
Wolff ; an « Leipzig VerlagS -

buchhandler Brockhaus ,
Musikalienhändler v . Hase
u . Derlagsbuchhändler Voigt -
länder , au « Stuttgart Buch
Händler Engelhoru und Geh .
Rath Spemaun , au « Mainz
Musikalienhändler Strecker .
AI « Regierungs - Kommissare
fungiren eine Anzahl Räthe
verschiedener Reichrämler und
Ministerien .

* Kemegnng der Ke -
vülkernng Preußen » tu *
Jahr 1897 . Die Bearbei¬
tung der dem Kgl . statistischen
Bureau Seiten « der preu¬
ßischen Standesämter ein »
gereichten Zählkarten über die
1897 beurkundeten Geburten ,
Eheschließungen und Sterbe «
fälle , einschließlich der bis
zum 1 . April d . I . in den
StandeSregiftern beurkunde¬
ten Fälle au « dem Vorjahre ,
ist beendet und da « Ergedniß
für den Staat znfammen -
gcstellt worden . Erfahrungs -
mäßig werden späterhin noch
einige Geburten und Sterbe - ,
fälle dieses Jahrgang « in die - - . <■
Register eingetragen werden .
Nachstehend geben wir die
hauptsächlichsten für 1897 er¬
mittelten Zahlen , denen wir
zur Vergleichung die ent¬
sprechenden Zahlen für die
drei vorhergehenden Jahre
qegenüberfteUer ..

eisenbahnschuid ) überwiegend
militärischen Bedürfnissen
ihre Entstehung verdanken .

Die hier in Betracht
kommenden Ausgaben sind
diejenigen für die Armee ( in
der Zeichnung schwarz dar -
gestellt ) , die Marine ( gekreuzt
schraffirt ) , die Penfiouen ein¬
schließlich Jnvalidenfonds
( horizontal schraffirt ) und
die Staatsschulden ( punktirt ) .
Die Flächen der Kreissektoren
entsprechen genau den nach¬
folgenden Zahlen , und zwar
so , daß je ein Grad eine »
Kreisbogen » 5,000,000 Mark
entspricht . Da alle Kreiz -
feftoren genau in demselben
Maßstäbe gehalten sind , so
gewinnt man durch diese
graphische Darstellung mit
einem Blick einen viel über¬
sichtlicheren Vergleich der
Kosten unter sich wie der
Staaten gegeneinander , als
dies durch eine Zahlen¬
zusammenstellung möglich ist .
Die Gesammtkofteu für Heer ,
Flotte , Pensionen und Schuld
werden durch die Gesammt -
figur eine « jeden Kreisbildes
in den einzelnen Staaten
repräfentirt .Als Aufwendung
für die StaatSschuldkosten ist
der Durchschnitt der Jahre
1890 —97 aufgeführt , wäh¬
rend die andern drei Rubriken
der nachstehenden Tabelle die
Jahresaufwendung für 1897
angeben . Die für Pensionen
in Italien , Rußland und
England aufgewandten Beträge konnten nicht aufgeführt werden , da
zuverlässige Nachweise hierüber fehlen .

Nachstehende Tabelle giebt die Staatsaufwendungen für Landes¬
vertheidigung und Schuld in Millionen Mark wieder :

Kosten der Landes - Verth . Landes -Verth .
Armee
592,8
200,7
210,5
465,3

_________ . 627,0
England . . . . 366,8 _____

Oesterreich giebt für Landesvertheidigung und Schuld , nament¬
lich aber für die Kriegsflotte , unverhältnismäßig wenig au » , weshalb

„ weibl . Pers .
Jin Jahre 1897 haben somit gegen _
8000 , die Eheschließungen um 10,000 und die Sterbefälle um 16,000

Schulden\Jrfarme
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mit der berechneten Nnfangrbevölkentug der betreffenden

1896 1895

j

383
16,2

Gehurten über die Sterbefälle , hat im Jahre 1897 510,992 ,
1896 518,650 , 1895 478,358 und 1894 463,328 Köpfe betragen .

■i

1894
88,0
16,2
23,1

. 38,2

. 17,0

. 22,4

Und allenthalben streifen
Die Jäger durchs Revier ,
Gar bald wird auch ergreife ^ .
Der Hase sein Panier .

Vornehme Herr ' » genießen
Die Jagd im Sonntagsrcck ,
Auch Sonntagsjäger schießen
Mitunter einen Bock ." ,

Nicht nur den Jäger lockt es hinaus ins Freie . Zeder

Freund der Natur fühlt sich in den Tagen des beginnenden

Herbstes zu Wald und Flur hingezogen . Eine sabbathliche
Stille ist dort eingezogen , im rosigen Golde des sich leise

entfärbenden grünen Blätterschmuckes zeigen sich Bäume und

Sträucher , im dunkeln Laube erglüht die reifende Traube ,
in den Obstgärten winken Aepfel und Birnen verlockend von

den Zweigen und in den Ziergärten blühen die letzten Rosen .

Die Luft , lind , staubfrei und würzig , ist zum Wandern be¬

sonders geeignet . Die Tage sind kurz geworden , aber in

den kurzen Stunden ist die Schönheit wie verdoppelt zu¬

sammengedrängt . Die mildere Sonne umgiebt selbst das

Unscheinbarste mit weichem Glanze , nnd wenn sie sich zum

Untergehen rüstet , dann , als wolle sie zum Abschied noch
einmal ihre ganze Macht und Schönheit zeigen , sendet sie
ein gluthrothes Meer über die Erde hin .

Auch in den Tagen des Herbstes , in den Tagen des

Scheidens und Sterbens der sommerlichen Herrlichkeit , hinaus
ins Freie und der Natur Bewunderung gezollt :

38,4
16,6
22,1

Ssmgliche Schauspiele .

Dienstag , den 20 . September : „ Hänsel nud Grrtljet " .
Märchcnjpiel in 3 Bildern von E . Humperdinck .

Unsere Hofoper hatte sich, wie bekannt , während der verflossenen

Saison mit einer Soubrette behelfe » niüffen , welche trotz erfreulicher

Begabung doch höheren künstlerischen Ansprüche » nicht zu genügen

Kus Stadt uns Land .

Wiesbaden , 2l . September .
— GesHichtsKalender . 21 . S -Ptembcr . 19 n. Ehr . Publius

Vecgilius Maro , röniifdyer Dichter ,
-f Bruudusimn . 1758 . Silveftre

de Sacy , Orientalist , * Paris . 1792 . I . P . Eckermann , Sekretär
Goethes , * Winsen . 1792 . Der Konvent erklärt Frankreich zur
Republik . 1812 . F . I . Schikaneder , Bühnendichter , t Wien . 1832 .
Waller Scott , schottischer Roniandichter , f Abbotsford . 1845 .
August Wilhelms , Violinist , * Usingen . 1853 . Chulalongkorn , König
von Siam , * . 1858 . Moritz Steinla , Kupferstecher , f Dresden .
1860 . Arthur Schopenhauer , Philosoph , t Frankfurt a . M . 1895 .
LI . V . Rvdberg , fchwedischer Dichter , ch Stockholm . 1887 . Wilh .
Wattenbach , Geschichtforscher , f Frankfurt a . M .

— iHov 50 Jahren . 21 . September . Wenige Tage nach
dem Frankfurter Ausnaud brach von der Schweiz ans ein von
Struve und Blind geführter Haufen in Baden ein , um hier sofort
die Republik zu proklamiren . Der Anfangs geringe Hausen gewann
bald Verstärkung , blieb aber doch viel zu unbedeutend , um ir ^ ich
welche Erfolge erzielen zu können . Der Ausstand wurde in wenigen

vermochte , nnd auch die meisten in jener Zeit hier gastircndcn Ver -

tieteriiinen des jugendlich -heiteren Rollenfaches erwiesen sich als wenig

hervorragend , sodaß ein Wechsel kaum als wirkliche Lcrbrsseruug ge¬

golten hätte . Ob mit dem Engagement des Fräulein Bo sei ti

ans Wien , welche gestern als Erelhel gastirte , diesem Soubrettcn -

Nothstand ein Ende bereitet sein wird , scheint mehr als zweifelhaft .

Zwar der kindlich - naive Timbre ihrer Stimme kam der Grcthel -

Pariie im Allgemeinen wohl zu Statten : in den zarter begleiteten

oder ganz unbeglciteten Stellen konnte man sich an dem Wohllaut

dieses weichen Soprans recht erfreuen ; größeren Justrumentalmaffen

gegenüber versagten aber die Mittel : die Töne kouutcn nicht rein

und frei hervortrcten , es fehlte ihnen die befriedigende Entwicklung

und erforderliche Kiangdancr ; und da auch die Textaussprache

noch vielfach undeutlich blieb , so war gestern der Ein¬

druck der musikalischen Leistung minbeftcnB sehr ungleichmäßig .
Von entschiedener Bühneu -Begabung zeugte die Darstellung ; ja , fast
hätte man gewünscht , daß die junge und anmuthige Sängerin ein

wenig zurückhaltender im Spiel gewesen wäre : solche überlegene
Sicherheit und Unbekümmertheit ans den Bretter » , ein solches
Spielen mit dem Spiel mußte gegenüber der gesanglichen An -
fängerschast nothwendig befremden ; es soll doch wohl auch
trotz der kleinen realistischen Striche ein mehr reiner ,
poetischer Dust über dieser harmlosen Kiudergestalt lagern .
Gestern blieb es bei der nackte » Prosa . Aus der übrigen
Besetzung — Fräulein Brodmann als Hänsel stand natürlich
wieder im Brennpunkt des Jntereffes — ist noch Herr Greiff zu
neunen , der den Vater Besendindei in guter Maske und ohne lieber »

treibung gab . — Die gejammte musikalische Ausführung dieser so
vornehm empfnudenen und geistvoll durchkomponirten Oper dürfte

übrigens noch mancher Verseinerung fähig sein , und ein Ausspruch
au » Kindermuud , wie gestern beiläufig zu höre » war : . Wenn doch
nur endlich die Musik einmal aushöreu möchte , damit man ' was

verstehen kann ' — ein solche : Ausspruch bedeutet eine Kritik , die in

ihrer Naivetät allerdings ein Körnchen Wahrheit enthält . 0 . D .

Krßdnrz - Thrater .

Dienstag , 20 . September . Erstaufführung : „ Ein Eh ren¬
ne ort " . Schauspiel in 4 Akten von Otto Erich Hartlebeu . Regie :
Atduiu Unger .

Otto Erich Hartlebeu , der Papa der köstlichen . Geschichte von
dem abgcriffcncn Knops "

, ein Lyriker von Geschmack und Empfindung
und ein Dramatiker voll packender Charakteristik und großem

theatralischem Könne » , ist , verniuthlich einer dankbaren Nolle wegen ,
von Herrn Direktor Rauch verurtheilt worden , hier mit seinem

dichterisch am wenigsten gelungenen Stück anziitreten . Am wenigsten

gelungen , wo sich doch das ziemlich zahlreich vetsommelte Publikum
kaum zu lassen wußte vor Erregung und gespanulester Auf¬
merksamkeit und sich im Beisall nicht genug thuu konnte ?

Nun ja , das Stück behandelt einen sensationellen Stoff und ist

theatralisch ganz außerordentlich geschickt gemacht , aber als Ganzes

präsentirt «s sich etwa , wenn man nicht gleich bis zu den

Franzosen gehen will , mit seinen auf die Spitze getriebenen
vom Zufall boshaft verschluugeneu Verhältniffen wie eine Komödie

von Felix Philippi . Dar ist schade , sehr schade bei einem
Autor , der schon öfter , auch auf dramatischem Gebiet —

siehe vor Allem . Hanna Jagrrt
" — , sich als ein feiner Künstler

erwies . Und während man einem Bähnenmachcr bezeichneter Art

zu einem Stücke , wie diese », gratulireu dürfte , muß man hier sagen :

. ES ist mir leid um Dich , mein Bruder Jonathan !" Der Inhalt
des Schauspiels ist kurz der : Hau » Burkhardt , ein Maler , findet
das Mädchen seines Herzens verlobt mit einem ehemaligen Studien -

genoffen , den et als Lump erkannt . Daraus nun , daß er sich mit

anderen Freunden dar Ehrenwort gegeben , von den Vergehen
Jenes nie etwas zu verrathen , entsteht der Konflikt . Die

Ehre gebietet ihm , zu schweigen , das Herz und die Ber »

nunft , zu reden . Geradezu raffimrt find alle Bedingungen
dieses Widerspruch » heransgeholt , nm den armen Burkhardt
zu quälen und zum Stöhnen , Fluchen nnd Aufdäumen zu bringen ,

zumal der glückliche Bräutigam sich treu geblieben ist und als voll¬

kommener Schuft sich auf den Brettern bewegt . Fast klingt etwas

wie eine Warnung aus dem Stück , daß man überhappt kein Ehren

u . xonSon , 18 . September . Das Projekt de » JMNicilr -
Berlier , Europa und Afrika durch eiuen Tunnel unter der Meerenge
von Gibraltar zu verbiuden , zeigt wiederum einmal , daß der Unter »
uehmniigrgeist des Menschen heute vor feiner Schwierigkeit zurück¬
schreckt . Nach genauen Vermessungen müßte der Tunnel eine Lange
von 32 Kilometer erhalten , die , soweit das bi » jetzt ermittelt werben
konnte , ausschließlich durch den Fels getrieben werden Muffen . Die
Abtheiluug sür Straßen , Kanäle und Häfen der spanischen Ne¬
gierung , die sich kürzlich mit dem Plan eingehend befaßt bat , sprach
sich sehr günstig für denselben uns . Die marokkanische Regierung hat zwar
bi » jetzt noch keine offizielle Erkläiuug abgegeben , wie sie sich z» der An¬
gelegenheit zu stellen gedenkt , doch glaubt man Grund zu derAnnahme zn
haben , sie werde keinen Einspruch erheben . Was nun England an »
belangt , das wegen der Besitzes von Gibraltar ein hervorragendes
Jutereffe an dem Uuternehmeu hat , so befürchtete man Anfangs
einen ähnlichen Einjprnch der hiesigen Regierung , wie er f. Zt . dem
Tunnel unterhalb des Kanals gegenüber erhoben wurde . Dies ist
jedoch nicht der Fall , im Gegeutheil bat sich auch hinsichtlich des
Kanaitunuelr ein Umschwung in der Stimmnng eingestellt . Heute
träumt der Brite davon , so schnell und so bequem wie möglich ,
d . h . ohne den Fuß aut ein Schiff setzen zn müssen , von hier nach
Bombay gelangen zu können . Es wäre ja in der Thal eine schöne
Sache , wenn mau nach Vollendung der beiden in Aussicht ge -
nominenen Tunnels in London den Zug besteigen und nach
her Fahrt unter dem Kanal her , nach Durchquerung Frankreichs
Uild Spaniens und Passtrung der Meerenge von Gibraltar , durch
dcu zweiten T '. inne ! nach Marokko fommen könnte . Von dort ans
Wäre ja dann die Fahrt durch Algier , Tripolis , Egypten , Arabien
und die Küstengebiete des persischen Meerbusens und des indischen
Oceans oerhälttiißmäßig leichter zu bewerkstelligen . Die Passirung
des Suezkanals würde ja nur einen Katzensprung ausmachen . Man
rechnet sich denn auch schon aus , daß die Rene alsdann nur acht
Tage währe » werde lind weder Seekrankheit noch Stürme , noch die
Hitze des berüchtigten rothen Meeres mehr zu befürchten feien . Ob
sich diese Lustschlösser wohl verwirklichen lassen werden ?

* Etwas » brr Zönigskronrn und deren Kapttalrverth «
Die Krone , die Königin Wühetmiiia an ihrem Ehrentage schmückte ,
und die ein so seltsames Schicksal hatte ( sie winde bekanntlich vor
Jahren gestohlen , ein Theil der Juwelen dann aber wieder zurück -
eclangt ) , hat eilten Werth von 2,400,000 Mk . Sie ist nicht das einzige
KöiiigSdiadem , das ein seltsames Schicksal erfuhr . Vor einiger Zeit
besuchte Prinz vou Drago , der Großneffe der Exkönigin Isabella
vonjSpanie » , Amerika , um die Krone , die feine Verwandte ,
als sie sich in ihr Exil zurückzog , mit sich genommen ,
käuflich zu erwerben . Dieselbe war jedoch bereit » für die
Tochter des verstorbenen amerikanischen Krösus Jay Gould , die
Gräfin Casrellane , ihrer wunderbaren Diamanten , Smaragden lind
Saphire wegen für 500,000 Mk . augekauft worden . Die Krone der
Königin Viktoria von England , die mit 2500 Diamanten ,
233 Perlen , einem in seiner Art einzigen und daher berühmten
Rubin , Saphiren und verschiedeuen Gemmen besetzt ist , würde
ihrem Kapitalwerlhe nach zu 41/ « pCi . jährlich 300,000 Mk .
abwerfeu . Einen geradezu fabelhaften Werth soll die Krone
des Königs von Portugal besitzen . Man schätzt sie auf
26,000,000 Mk . Fast gleichwerthig dürste wohl die russische
Czareukrone sein , deren kostbarster Bestandtheil ein au »
fünf herrlichen Diamanten , deren Relief ein Nieseiirubin
von seltenem Feuer abgibt , gebildetes Kreuz ist . Die eiserne Krone
der Lombarden der jetzige » italienischen Könige hat ihre » Namen
von jenem kleinem Eisenschmuck , bet ein Nagel vom Kreuze Christi
sein soll . Die ungarische Königskrone , mit der auch Oesterreichs
jetzt so « » glücklicher Monarch gekrönt wurde , wurde vor
800 Jahren

'
für Stephan II . gefertigt . Sie wiegt 14 Pfund

und ist mit 53 Saphiren , 50 Rubinen , einem Smaragd mit
338 Perlen geschmückt . Ausfallend ist , daß Diamanteu gänzlich
fehlen . Stephan II . hatte den Aberglauben , daß diese Steine seinem
Hause Unglück bringen würden . Ganz einfad ; ist die rumänische
Königskrone . Sie bildet ein bleibende » Zeichen der Befreiung au ?
türkischer Tyiaunci , da sic aus teilt Metall türkischer Kanonen ge¬
gossen ist , die von den Rumänen im Jahre 1877 bei Plcwna er¬
beutet wurden . Gänzlich wertblor müssen alle diese Kostbarkeiten
vor den Kronen morgeuländischer Fürsten erscheinen . So schätzt
man z. B . das vou Diamanten glixerudeHoheitszeichen de » Sultans
von Johore aus mindestens 48,000,000 Mk .Aus Kunst und Keben .

* Ans der Jugend des Kaisers Wilhelm II . Busch
erzählte in seinem neuesten Buch : Bismarck bejahte aml7 . Oct . 1888
meine Frage , ob die Erzieher fürstlicher Kinder auch berechtigt
feien , an den künstigen Souveränen mit der Faust Pädagogik zu
treiben , und erzählte dabei folgendes Geschichtchen : Als die Er¬
zieherin de » jugendlichen Kaisers Wilhelm II . sich einmal genöthigt
sah , ihrem Zögling eine körperliche Züchtigung angedeiheu zu
lassen , sagte sie : „ Glauben mit königliche Hoheit , daß das , was
ich Ihnen thun muß , mit ebenso wehe thut , wie Ihnen " . „ Ach "

,
schrie der kleine Prinz , „und thut eSJHncn auf derselbe » Stelle weh ? "

* Bismarcks religiöse Lrbensansckaunng kam einmal ,
so lesen wir in dem Buche von Busch , sehr bezeichnend zum Aus¬
druck in einem Tischgespräch vorn Jahre 1870 : „ Wenn ich nicht an
eint göttliche Vorsehung glaubte , welche die deutsche Nation dazu
bestimmt hat , etwas Gutes und Großes zu schaffen , würde ich sofort
mein Geschäft als Staatsmann aufgeben , oder richtiger , ich wäre
in das Geschäft nie eingetreten . Orden und Titel Haden nichts ,
was mich auzieht . Ein entschiedener Glaube au ein Lebe » » ach
dem Tode — aus chem Grunde bin ich ein Royalist , sonst bin ich

, von Natur ein Republikaner . Ja , ich bin ein Nepudlikauer im höchsten
Grade , und die feste Entschlossenheit , welche ich zehn Jahre hindurch

iahte , so ergiebt sich, daß auf je 1000 Einwohner entfielen :
1897 1896 1895

allen möglichen Formen von höfischer Absurdität gegenüber gezeigt habe ,
verdanke ich unr meinem festen Glauben . NehmenSie mir diesen Glauben ,
dann nehmen Sie mit mein Vaterland . Wenn ich nicht fest an das
Christrnthum glaubte , wenn ich nicht die wundervolle religiöse
Grundlage hätte , dann hätten Sie niemals einen solchen Bundes¬
kanzler gehabt . . . . Wie gern würde ich gehen ! Ich habe Freude
am Landleben , an den Wäldern , an der Natur . Heben Sie meine
Verbindungen mit Gott auf , dann bin ich ein Mann , der morgen
seine Sachen packt , nach Varzin geh ! und Hafer baut . Dann
würden Sie mich von meinem Könige trennen , und zwar darum :
wenn e? fein göttliches Gebot giebt , warum sollte ich mich dann
beit Hobcnzollern unterordnen ? Sie sind eine schwäbische Familie ,
nicht besser als die meinige , und i » dem Falle gingen sie mich
nichts au ."

* Erinnerungen an die Knifertn Eitsabeik . Der lang¬
jährige Vorleser der Kaiserin , Dr . Cbrystomc -nos , veröffentlicht in
der „ Waage " interessante Aufzeichunngcn über die Verstorbene . Zahl¬
reiche ibrer Aussprüche siud charaklcrtsliich für den Geist der Kaijertii .
Als Cbrystomauos einst am Meere mit der Kaiserin spazieren ging ,
sagte sie : „ Das Meer will mich immer haben , es weiß , daß ich zu
ihm gehöre ." Als Ciuystomanor einstw .als die Kaiserin auf hoher
Bergspitze zu uugewohut früher Stuirde überraschte , sagte die
Monarchin : „ Ich bin immer hier , bevor die Sonne ausgeht , um zu
sehen wie Alles erwacht . Sie dürfe » niemals mehr zu dieser
Stunde herauskommen . Es ist die einzige Zeit , wo ich ganz allein
biu .

"
„ Ich entfernte mich schweigend

"
, sagte Chrystomonos , „ mir

war , als Hütte ich das Märchen vou der Melusine erblickt . " An
einer anderen Stelle bemerkt Chrystomauos , daß die Kaiserin im
Publikum für exceuirisch gegolten habe . Er setzt hinzu : Die Kaiserin
wußte es selbst auch und sagte mir einmal : „ Die Leute erHäteii sich
bei mir Alles dadurch , daß ich eine Wittelsbacherin biu ." — Ein
ander Mal sagte die Kaiserin : „ Von Schönbrunn gehört mir nur
das Gloriette und jene Theile des Parkes , die dem Publifum nicht
gefallen . Da » Schloß braucht der Hof für sich. "

* Gin Fester . Aus Stockholm , 17 . September , wird der

„ Franks . Ztg ." geschrieben : Seit den Tagen Swedenborgs hat unser
Land nicht wenige „Seher "

aufznweisen gehabt . So lebt zur Zeit
in der Nähe vou Söderaseu , im nördliche » Schone » , ein Bauer ,
zwischen 70 und 80 Jahren alt , der saft ganz ungebildet ist , kaum
de » Lesens und des Schreibens fuiiötfl , aber — wie viele zu¬
verlässige Leute der Gegend es mit Bestimmtheit verfichern — nicht
feiten plötzlich iuspirict wird und dann kommeude Ereignisse mit
großer Genauigkeit voraussagt . Am Samstag Nachmittag , 3 . d . M .,
stand er mit drei Personen vor seinem Haus im Gespräch ; plötzlicb
schwieg er , starrte gen Himmel und gab keine Antwort , als man
ihn amebete . Nach Verlauf einiger Minuten „ erwachte " er , athmcle
tief auf und und sagte : „Wie häßlich .

" Als matt ihn nun fragte ,
antwortete er : „ Heute über acht Tage werde « wir vom Süden
Neues erfahren ; es wird dort eine Frau , erdolebt werben . " Am
folaenbeu Samstag traf die Nachricht von ber Erworbuug btr
Kaiserin Elisabeth ein . Der Alte hat weiter vorausgclagt , daß noch
vor Ende des Jahres einer ber Mächtigsten der Erde mit einem
furchtbaren Knall ermordet werden wird .

"

* Gefangennahme Sandors in Tibet . Der Forschung - -

reisende Landor , ber bekanntlich im porigen Jahre das geheimniß -

volle Tibet bereiste , überstieg die eisige Kette des Himalaja mit
dreißig aiigeworbenen Trägern . Achtnndzwanzig ber Diener ver¬
ließen ihn nach uttb nach infolge der unerhörten Gesuhten mtd die
beiden letzten treuaebliebeiitn Gejährten diohten zusammeuzubrechen ,
sodaß er sich entschloß , von den bisher ängstlich gemiedenen Tibetanern
Pferde zu kaufen . Bei dieser Gelegenheit wurde er auf heimtückische
Weise gefangen . Er berichtet darüber : „Eben halte ich mich gebückt ,
um die Vorderbeine des Pferdes zu besehen , als ich plötzlich von
hinten von mehreren Personen ergriffen wurde , die mich am Halse ,
an den Handgelenfen und Seinen packten und mit dem Gesicht auf die
Erde warfen . Ich rang und kämpfte , bis ich einige meiner feigen
Angreifer abschüttelte und wieocr aus die Füße kam ; ober nun
stürzten andere , heran , und ich wurde von einigen dreißig kräftigen
Männern umringt , die mich von allen Seiten augnffen und sich
mit aller Macht an mich feslklammerten , sobald es ihnen gelang ,
mich an den Armen , den Beinen und am Kopfe zu packe » . Jetzt
nahmen die Tibetaner ihre Zuflucht zn einer List . Von allen Seilen
wurden lange Stricke nach mir geworfen , bis ich so in dieselben
verwickelt war , baß ich mich nicht bewegen konnte . Ein Strick , bett
sie mir nm bett Hals warfen und geschickt hetuiubrehlen , machte
ihren Sieg vollstünbig . Sie zogen mit aller Macht an bcibe »
Enden , und während ich in der Anstrengung de » Kampfe » keuchte
und nach Luft schnappte , rissen sie daran , um mich zu ftranguliren ,
bis es mir schien , als sollten meine Augen au » ihren Höhlen treten
und meine Lunge bersten . Ich war dem Ersticken nahe . Die Augen
wurden mir trübe . — Und wie tapfer wurden sie , als ich ohnmächtig
und hülflo » war ! Ich ward zu Soden getüffen , und daun stampfte » ,
fließen und trampelten sie mit ihre » schweren genagelten Stiefeln auf
mir herum , bis sie glaubten , ich sei betäubt . Darauf baubett sie mir
die Handgelenke fest hinter dem Rücken zusammen , feffelleu meine
Ellenbogen , meine Sriist , mciiten Hals und meine Fußknöchel ! Ich
war ein Gefangener ! — " Der Titel feines im Oclober erscheineuben
Werkes ist : Auf verbotenen Wegen . — Mit sympathisch berührender
Beichetdenheit schildert er die unzähligen Abenteuer seiner Reise ,
welche durch seine Gesangennahme und grausame Folterung durch
die fanatischen Priester ein allzufrühes Ende nahm . Da » Werk
eridKint im Verlage von F . A . Srockhaus in Leipzig und wird bei
einem Preise von 10 Mk . so reich wie kaum ein andere » Reisewerk
mit Abbildungen und Aquarellen nach Photographieen und Originalen
be » Verfassers ausgestattet sein .

Ansksntz .
* Niederlande . Die Thronrede , mit welcher Königin

Wilhelmine am Dienstag die Session der Genefalstaaten eröffnete ,
hebt hervor , daß der Zustand des Landes und des Volkes unter
mehreren Gesichtspunkten befriedigend sei . Die auswärtigen Be¬
ziehungen seien fortwährend sehr freundschaftliche . Mit besonderer
Sympathie sei derVorschlag des Czaren , betreffend bie Begrenzungen
der Rüstungen , ausgenommen worden . Sodann bespricht die Thron¬
rede die Lage in den Rolottieen . ES werden Vorlagen angekündigt ,
die die Verbesserung der Arbeiterwohnungen und die Bekämpfung
ber übermäßigen Beschäftigung Erwachsener in den Fabriken znm
Zweck haben . Ferner sollen die indischen Finatizcn gestärkt und die
Verwaltung der ostindischen und westitidischen Kolonieen oerbefiert
werden . Die Revision btr Einfuhrzölle , heißt es schließlich , sei
nahezu beendet .

* Frankreich . In einem hier durch Maueranschlag ver¬
breiteten Aufruf des Herzogs Philipp von Orleans heißt es , daß
die Minister , obschon sie ertennen , daß kein Zweifel an ber Schuld
D ' eyfus ' besteht , unter dem Vorwande , die öffentliche Meinung zn
beruhigen , eine Frage auschneideu , die eine StaaiSfrage ist . Sie
suchen

'
; » ihrem Vortheil einen wahren Gedatikeu zn mißbrauchen ,

der auf der Rednertribüne der Kammer ausgesprochen wurde : Wir
sind Herren im eigenen Hause . Um Herren im eigenen Hanse zu
iein , muffen wir befehlen , nicht gehorchen . Franzose » ! Unter dem
Vorwande der Unschuld eines Mannes , welcher militärgerichtlich als
Verrülher verurtheilt war , will man unser Heer zerstören und
Frankreich dem Untergänge weihen . Das lasse » wir nicht zu . —
Der Ministerrath beschloß die Wiedereruenimng des General »
Zur Linden zum Militär - Gouverneiir von Paris und zum Mit -
- liebe de » höhere » KriegtzratheS . — Präsident Fanrt hat sich nach
Rambouillet begeben , nachdem die Frage betreffs Zur Linden zu
keiner Zufriedenheit gelöst war . Die Regierung besitzt jetzt Garan -
tiecn , daß Zur Linden dem Einfluß BoiSdeffre entzogen ist und
auch mit dem neuen Sriegsminister im Einvernehmen bleiben wird .

♦ Spanien . Der Dampfer San Jgnacio ist mit 1300 spanische »
Soldaten au9 Cuba hi Cornua angekommen . 126 starben unter¬
wegs , 130 kamen schwerkrauk in ber Heimath an . Sämmtliche
Soldaten befinbeu sich in einem bejammernswerthen Zustande .

* Nnßlaud . „ Daily Mail " berichtet aus Odessa , daß die
russische Presse die französische Negierung auffordere , ihre Forde -

ruugen bezüglich Faschoda und der oberen Nil aufrecht zu erhalte « .
Frankreich könne sich in dieserFrage auf dieUntcistützung Rußlands
verlaffen .

* Türkei . Auf Befehl von Djevad Pascha wurden gestern
inSgtsammt 300 Gewehre beim englischen Admiral Noel abgeliefert .
In den nächste « Tage » soll die Ablieferung von Waffen , von denen
sich etwa 25,000 in den Händen der kretischen Muselmanen besiuden ,
fortgesetzt werden . Gestern , Dienstag , war die Frist ' der Waffen¬
lieferung abgelanfen , der enalische Admiral dürfte aber kaum sich
mit dieser von den Türke » beliebten Art der Ablieferung zufrieden
geben .

* Amerika . Im Laufe dieser Woche werden aus San
Francisco 12,000 Manu Truppen nach Manila abgehen .

Gebiirten (mit Tvdtgeburten ) .
Ehefchließeude Personen . . .
SterbefäUe (mit Tvdtgeburten ) .
Im Jahre 1897 ist hiernach die Heiraths - und die Sterbeziffer
gegen das Vorjahr gestiegen , die Geburtsziffer hingegen etwas ge¬
sunken , nachdem diese seit dem Jahre 1894 beständig gestiegen
war . Die Sterbeziffer ist , trotzdem sie gegen 1896 zugeuommen
bat , niedriger geblieben als in allen früheren Jahren . Die
Hkirathsziff -r war höher als in allen Jahren bis 1877 zurück .
Die natürliche Bevölkerungsvermehrung , d . i . der Ueberschuß ber
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Tagen durch da » Militär unterdrückt , Struve und Blind verhaftet .
Di « wesentlichste Folge de » Putsche » war , daß die Reichsgcwalt und
die Einzclregierungen gegen jede scheinbar revolutionäre Be¬
wegung aus » Strengste einschrilte » und auch die demokratischen
Bestrebungen nach Möglichkeit zu unterdrücken suchten . —
Wa » Struve Alle » durch einfache Dekrete glaubte machen
zu können , geht ans Folgendem hervor . Er vroklamirte
Vie Republik und ernannte eine provisorische Regierung . Im Namen
dieser erging an sämmtliche Bürgermeister eine Dienstanweisung ,
wonach diese Beamten n . a . für die Anwerbung waffenfähiger Mann¬
schaft , deren Bekleidung , Bewaffnung und Ernährung , ferner für

„ die Verhaftung sich etwa entfernen wollender fürstlicher Personen
und Beschlagnahme von deren Vermögen " verantwortlich waren .
Ein weitere » Dekret hebt alle aus Grund und Boden haftenden
Lasten , Zehnten , Frohndcn ohne Entschädigung auf , erklärt alle
Äblösungrschulden für getilgt , alle bisher an den Staat , die Kirche
oder adlige Grundhcrren bezahlten Abgaben als aufgehoben und
sämintliche » Grnndeigenthüln des Staates und der Kirche als an
die Gemeinden übergegangeu .

— Kurhaus . Ein Abend angenehmer Täuschung und Unter¬
haltung steht in der für Samstag Abend dieser Woche angekündigtru
magischen Soiröe des Herrn HoskllnstlcrS Meunieur - Sslar , in welcher
auch Madame Louise Meunicr - Selar Mitwirken wird , im weißen
Saale des Kurhauses bevor . Wir werden noch aus das Programm
näher zurückkommeii .

gs . Kesidenr - Tsteater . Dar am Dienstag mit durchschlagendem
Erfolg und bei vollem Hause gegebene Schauspiel von Erich Otto
Hartleben „ Ein Ehrenwort " kommt bereit « am Freitag zur zweiten
Aufführung und hat damit die Direktion ihren Spielplan um ein
intercffantcs Stück bereichert , welches noch ost über die Bühne des
Residenz -Theater » gehen wird . Eine reiche Abwechselung erfährt
das Repertoire durch die Aufführungen von „Madame Bonivard "

und Blumenthals „ Probepfcil
"

, welch letzterer neu einstudirt in
Scene gehen wird .

-p . * niitärlfdi es . Der Sonderzng , welcher die beide » hiestgen
Bataillone des Füsilier -Regiments v . Gersdorff aus dem Manöver
in die Garnison zurückbrachte , bat gestern Nachmittag um 5 Uhr
30 Minuten Marburg verlassen und ist gestern Abend mit
18 Minuten Verspätung um 11 Uhr 20 Minuten in dem Taunns -

baknhof eingclaufcn . Daselbst batte sich trotz der späten
Stunde eine große Menge Publikum eingefunden . Die fünfte
Compagnie brachte unter klingendem Spiel (RegimeiltSmusik und
Spiclleute ) die beiden Bataillonsfahnen nach der Wohnnng des Herrn
Regimculskommandeurs , Eck - der Rhein - und Ringstraße . Mehrere
gegenüber der Kaserne in der Schwalbacherstraßc wohnende Geschäfts¬
leute hatten zu Ehren der „ heimkchrcuden Krieger " illumiiiirt . Die
Reservisten geben heute ihre Waffen und „ Brocken " ab , wie die Be¬
kleidungsstücke im Soldatenmuude hcißcn , und werden morgen ,
Donnerstag Früh , entlassen . Für sie lautet dann die Parole :

„ Heimath
"

. Die Ersatzrekruten gelangen am 14 . October zur Ein¬
stellung . — Bei dem gestern Abeiid erfolgten Einrücken der 80cr

trugen die Fahnenträger die neuen Auszeichnungen , bestehend aus
einem ciselirten gelben Schild , das an einer um den Kragen gelegten
Kette auf der Brust hangt , und einem Adler in Goldstickerei auf dem
rechten Arm .

- o - Schwurgericht . Zum Vorsitzenden der am 17 . October c.
beginneudkn dritten SchwurgerichtStaguug ist Herr Landgerichls -
direktor v . Adelebsen ernannt worden . — Die Ausloosung der
Geschworenen erfolgt am Dienstag , den 27 . d . M .

— Der Kaufmännische Verein hält heute Abend in seinem
Vereinrlokal ( „ Deutscher Hof " ) eine Hauptversammlung ab . Aus
der Tagesordnung sieht u . A . die Ergänzuugswahl des Vorstandes
und das Winterprogramm , zwei Punkte , die allein schon zahlreiches
Erscheinen der Vereinsmitglieder wüiifchcnewerth erscheinen lassen .

— Wiesbadener Straßenbahn . Wegen thcilweiser Ein¬
stellung der Schiffahrt fallen vom 22 . er . ab die Züge der Damps -
straßendqhn Nr . 61 und 63 ab Nheinufcr Biebrich um 9 ‘° und
9 ‘ “ Uhr Abend », sowie der Zug Nr . 62 um IO20 Uhr Abends ab
Nöderstraße aus .

— Da » Grad eines Wiesbadeners wurde von Matrosen
dcs „ Bussard

"
, welcher sich gegenwärtig in Süd -Australien befindet ,

auf einem unbewohnten Inselchen in der Nähe der Insel Abia -

Samoa entdeckt . Die Grabschrift lautet : „ Hier ruht in Gott der
Obermatrose Nikolai , geboren 1870 zu Wiesbaden , gestorben 1890

auf S . M . S . „ Alexandria
" am gelben Fieber

"
. Die Mauuschaft

de » „ Bussard
"

, unter der sich auch ein junger Wiesbadener befindet ,
hat den Grabhügel , so gutes geben wollte , von Unkraut : c. gereirugt .
Bann eine photographische Aufnahme von ihm gemacht und ist nun

gern bereit , den unbekannten Angehörigen dcs Verstorbenen ein Bild

zur Verfügung zu stellen . Wenn dieselbe » darauf reflektire » , mögen
sie sich bei dem Vater des Wiesbadeners , Herrn Zugführer Keller ,
Oranienstraße 19 , melden .

— Kandrlvrrgtster . In das EesrllfchaftSrcgister ist bei der

„ AllgemeineiiS tädtc - ReinigungS - Gesellschaft m . b . H .
"

mit ihrem Sitze zu Wiesbaden vermerkt worden , daß auf Grund
des Beschlusses der Generalversammlung vom 20 . August 1898
der de » Gegenstand des Unternehmens bezeichnende § 2
unter Nr . 4 folgende veränderte Fassung erhalte » hat :
4 . Die Beseitigung und „ Verwertdurig von Schlamm und Klär¬
anlagen " und daß ferner unter Abänderung des § 4 da » Stamm¬
kapital um 90,000 Mk ., also van 1,000,000 Mk . aus 1,090,000 Mk .
erhöht worden ist . Diese 90,000 Mk . bilde » eine neue , von dem

Fabrikanten W . H . E . Müllenbach zu Hamburg übernommene
Stammeinsage , auf welche derselbe eingedracht hat : a ) die Recht¬

wort geben möge , da Verhältnisse eintretcn können , die da » Halten

desselben zu einem Unrecht machen und die Ehrenpflicht und die Pflichten

de » Lebens in grellen Kontrast bringen könnten . Aber dieFragewird nur

scharf angeschnitten , nicht bündig gelöst . Stattdessen wird der Zuschauer

gründlich erfreut durch dieLicbenSwürbigkeit des Dichters , der den inner¬

lich wunden und lieberkrauken und äußerlich im Duell augeschossenen

Maler mit dem Mägdelein seines Herzens vereinigt , indefe der böse

Geist , der Redakteur Dr . Gotter , zur Resignation gezwungen wird .

Ja , da » Stück ist kein Schauspiel im guten Sinne , aber eines

hat es doch noch vor den Werken seine » Genres voraus : oft blitzt

in treffenden , geistvollen Bemerkimgen , in schlagenden Charakteristiken

der wahre Geist de » Autors unter den künstlichen Drappiruugcn

hervor . Ein Zugstück hat da » Rcsidcnz -Theatcr gewonnen , aber es ist

«S dem Verfasser schuldig geworden , ihn nun auch einmal in seinem

wahren Licht zu zeigen , in einem seiner innerlichen wirthvollereti Stücke .

Gespielt wurde mit großer Bravour . Herr vr . Rauch als

Burkhardt brachte die Scelenzustände des gequälten Malers packend

und mit elementarer Kraft zum Ausdruck . Nächst ihm sei Herr

Wieske genannt , der einen Fanatiker der Ehrenpflicht , einen wohl¬

überlegten , tadellosen Negieruiigsassessor gab , und zwar mit einer

Feinhest und üderzeugeiidc » Wahlhcit in Maske und Spiel , daß für

uns kein Zweifel darin besteht , daß dieser Künstler die „ Grande

attraction “ der neuen Ensemble -Ergänzung bedeutet . Frl . K o l l e n d t ,
eine gewandte Schauspielerin mit schlechtem Organ , gab die

lebeurkluge und lcbenswarme Schwester dieses Assessors , Frl .

Ferida , eine hübsche Erscheinung mit noch unausgereiftcm ,

vermuthlich noch entwicklungsfähigem Spiel , die Else Thomaun , da »

Mädchen , um da « e» sich handelt . Herr Stiewe stellte den

Brunuenvergister recht markant dar . Fräulein Schenk war eine

vortreffliche , von den kleinen Interessen der oberflächlichen Gesell¬

schaft vollgestopfte Schwiegermutter . Anerkennend zu erwähnen sind

noch Herr Heckmann und Herr Schwartze . Ein »dankbares "

Stück , eine abgerundete , flotte Aufführung . Herr Direktor Rauch

chird vermuthlich sehr gut darauf geschlafen haben , und das ist ihm

gtwiß zu gönnen . ßch . v . B .

au » einem zwischen ihm und dem Konsul B . Kröhnke am
4 . Februar 1896 abgeschlossenen Vertrage , betreffend die Ver -
werthnng eines dem Kröhnke auf Filter ertheilten Patentes und
aus dem Nachtragsvertrage hierzu vom 13 . Mai 1898 . b ) Fünf ihm
auf die Verbcssernng dieser Filter ertheilte Patente , c ) Die Rechte
au » einem mit der Aktiengesellschaft „ Hollersche Karlrhütie "

zu
Rendsburg am 22 . August und 14 . September 1897 geschlossenen
Vertrage . Herr Müllenbach hat sich außerdem verpflichtet , alle
künftig von ihm zu erfindenden Verbesserungen der Kröhnkeschen
Filter und seiner paientirten Konstritkliouen der Firma unent¬
geltlich zu überlassen . Der Geldwerth dieser Einlagen ist auf
90,000 Mk . angenommen .

- o - Gurpstudtiche Strafen hat das Schöffengericht in seiner
heutigen Sitzung in zwei Privatklagesachen ausgesprochen . In der
einen Sache wurde ein hiesiger Arzt , der mit einem seiner Micther
in Tiffeienzeii gcrathen war , und denselben im Verlaufe des
darüber gepflogenen Briefwechsels beleidigt hat , zu 200 Mk .
und in dem anderen eine OberstlientcnantS - Wittwe , die dem Haupt¬
mann ihres Sohnes , der Lieutenant in einem Regiment in den
Rcichslandeu ist , durch eilten Brief schwere Beleidigungen zugefügt
hat , zu 300 Mark Geldstrafe verurtheilt , denselben auch die Kosten
zur Last gelegt .

— Kleber den Ausfall der Ernte kommen aus der Gegend
des Dörsbach besonders günstige Nachrichten . Daselbst ist die dies¬
jährige Ernte eine vorzügliche nach Quantität und Qualität . Im
Durchschnitt wurden zwei Garben auf die Ruthe gebunden . Die
Schennen sind zu klein , nm Alles anfnehnien zu können , deshalb ist
das Dreschen schon flott im Gange .

- o - ^ icberfahren . Infolge der unter dieser Spitzmarke ge¬
brachten Notiz über ein in der Emserstraße überfahrenes Spitz -

Hündchen macht un § ein Bewohner des Hanfes , in dem das arme
Thier untergebracht worden war , über dessen Schicksal noch folgende
Mittheilungen : „ Das Hündchen blieb nicht auf der Straße liegen ,
sondern cs schleppte sich noch bis in meinen Hausflur . Von da
wurde dasselbe aus Veranlassung meiner Frau in meinem Hofe auf
ein Lager gebettet und Wasser und Futter angeboten , den ganzen
Tag über beobachtet und gegen Abend in einer Stube untergebracht .
Anderen Tag » gegen Abend hatte sich dasselbe soweit erholt , daß es
sich wieder fortbewegen konnte ."

- o - Verhaftet wurden gestern ein Masseur , eine Ladnerin
und eilt Zimmermädchen von hier , weil sie im dringenden Verdacht
stehe » , sich de » Verbrechens gegen das keimende Leben schuldig ge¬
macht zu haben . ________________ __

* Kiedrich , 20 . September . Die katholischen Gemeinde -

Mitglieder rüsten sich emsig , um die am Donnerstag stattfindende
Einweihung der neuen Herz - Jesu - Kirche in Mosbach
würdig zu begehen . Morgen Mittwoch Nachmittag 30 - Uhr trifft ,
wie die „ T . P .

" meldet , der Herr Bischof von Limbnrg hier ein
und wird an der katholischen Pfarrkirche feierlich empfangen .
Abends 8 Uhr findet Fackelzng vom St . Joiephshans nach dem
katholischen Pfarrhaus in MoSbach und dortselbst Ständchen und
Beleuchtung der Kirche statt . Am Donnerstag Morgen finden sodann ,
um 73, « Uhr beginnend , die kirchlichen Feierlichkeiten statt .

* Langenfchwalbach , 19 . September . Ans der gestrige »
Bezirksversammlung der freiwilligen Feuerwehren des
16 . Bezirks ersuchte bet Vorsitzende die Kommandanten und
Delegirtcn der einzelnen Wehren , bei ihren Gemeindevorständeu
dahi » wirken zu wollen , daß das Loskaufsrecht vom Dienst be¬
deutend verschärft werden soll , was durch die neue Verordnung jede
Gemeinde nach Belieben bestimmen kau » . Für die nächste Bezirks -

versammlnng im Frühjahr wurde Bleidenstadt gewählt . —

In der heutigen Stadtverordnetensitznug gelangte das Gesuch de »
Herrn Kurhaus - Restaurateur » F . Q . Haase dabier nm Er¬
mäßigung de » Pachtzinses von 4400 aus 3000 Mk . zur
Beratdung . Auf das wiederholte Gesuch de » Haase bat derMagistrat
beschlossen , die Pacht für da ? laufende Iahe auf 3000 Mk . zu er¬
mäßigen , mit dem Vorbehalt , daß bei höherer Frequenz in den
nächsten 3 Pachtjahren die Summe wieder erhöht werden könne .
Bei der Abstimmung wurde die Magistratkvorlage mit 9 gegen
6 «Stimmen zum Beschluß erhoben .

* Ems , 19 . September . Eine Dingenten -Kousereuz des

„Nassauischen Sängerbundes " wird am Sonntag , de » 25 . d . M .,
im „ Rheinischen Hos " hierselbst statlsinden . Es wird in derselben
ein Referat über die Kritiken der Preisgericht » und der Gutachten
derselben gehalten , und hieran , schließt sich ein gegenseitiger MeinungS -
anstaufch der Herren Dirigenten über eigene Erfabrnugen und
Wahrnehmungen .

'
Ferner gelangen die Preisdiplome und Medaillen

zur Ausgabe und es werden Mittbeilnngen über den Delcgirtentag
zur Gründung eines Mitteldeutschen Sängerbundes gemacht .

* Matt '.? , 20 . September . In der festlich geschmückten Stadt¬
balle sand gestern Abend das zu Ehren de » Herrn Gonverneurs
v . Hollebeu veranstaltete Festessett statt ; ca . 200 Personett
hatten sich eingesmiden , um dem Scheidenden ihre Verehrung und

Hochachtung ztt erweisen . Herr RegierungSrath Dr . Nöttelmann
brachte den Kaisertoast aus und Herr Oberbürgermeister
Dr . (Safener widmete dem scheidenden Gouverneur einen herzlichen
Abschiedsgruß Namens der Stadt , wofür dieser dankte und sein
Gla » „ auf das Blühen und Gedeihen der schötien und lieben Stadt
Mainz " leerte . Herr v . Halleden erwähnte , er habe fünf Jahre
lang unter der Mainzer Bürgerschaft gelebt und heute begebe er
mit derselben nicht nur feilt Abschiedsfest , sondern auch den letzten
Tag seiner dienstlichen Stellung nach 47 -jähriger Tbätigkeit in der
Armee . — Wie alljährlich wurde auch gestern den Mannschaften des
Fuß -Art .- Regts . Brandend . Nr . 3 ( G .- F .- Z .) bataillonsweise ein

freudiger , dienstfreier Nachmittag veranstaltet . Es geschieht dies jetzt ,
nachdem die Ausbildung der Leute in allen Stücke » vollendet und
damit die am 30 . September zur Entlassung kommenden Mann¬
schaften mit bett beim Regiment noch ein Jahr verbleibenden
Kameraden einige frohe , heitere Stunden verleben können . Die
Mannschaften erhielten Bier , Esse » und Cigarren und im Beisein
der Offiziere und deren Damen fanden in den Kascrtienhöfcu unter¬
haltende Spiele , turueriiche Aufführungen statt . Natürlich spielte
auch in jedem Kasernenhof ein Theil der Regimentskapelle . Bei
beiden Bataillonen hielten die Kommandenre Ansprachen au dieLente .

A Mainz , 21 . September . Nheinpegel : 49 em Vor¬
mittag gegen 52 cm nm gestrigen Vormittag .

GerlchtsskmI .

6 . Wiesbaden , 19 . September . ( Strafkammer .) Eine

ganze Anzahl vor dem bunten Rock auSgerissene junge Leute von
hier , Bierstadt , Breckenheim , Erbenheim , Delkenheim , Dotzheim ,
Flörsheim rc . werden zu je 200 Mk . Geldstrafe verurtheilt , auch
wird ihr Vermögen bi » im Betrag von 300 Mk . beschlagnahmt .
— Die unter sittenpolizeilicher Kontrolle stehende 23 - jährige ver -

heirathete Margarethe B . von hier , geboren in Nürnberg , hat ,
während sie eine yaitftrafe von ein paar Tage » abmachte , eine

Aufseherin de » hiesigen Gefängnisses mit einem Schwall gewöhnlicher
Schimpfwort - beleidigt . Sie erhielt hierfür vom Schöffenzencht
eine Gefängnißstrase von 1 Woche . Ihre gegen diese » gelurde Urticti

eiiigelegte Berufung wird verworfen . — Wegen totffenthdj fallcher
Anschuldigung , einen fahrlässigen Meineid geleistet zu haben , ist der

Büreaudiener Philipp H . von hier angeklagt . Der Genannte hatte
einen Civilprozeß mit feinem Hauswirth , dem Gastwirth Sch ., und

zwar handelte es sich dabei um Wobnuiigssireitigkeiteu . In einer
der durch diesen Prozeß veranlaßten Gerichtsverhandlungen hat ein

8euge
R . gesagt , der H . sei am Nachmittag des Nenjahrstages mit

aniilie in der Wirthschaft des Sch . gewesen . Der Prozeß endigte
mit Vergleich ; H . aber setzte sich hin , nahm Feder und Papier und

verfertigte ein langes Schreiben , worin er die Behauptung aufsteklt - ,
der Zeuge R . habe die Unwahrheit mit einem Eid bekräftigt , denn

weder er ( der H .) noch seine Familie seien an dem fraglichen Tage im

Sch .' iche» Lokal gewesen . Diese » Schreiben liefe sich der Angeklagte
von seinen elsköpfigen Angehörige » unterschreiben und da » Schnft -

stück wanderte auf da » Bürean der Staatsanwaltschaft . Dort
alarmirte es zunächst das Gericht gegen den beschuldigten R ., und

al » da nicht » auszurichlen war , nahm man sich den Denunzianten

am Wickel . Derselbe wurde wie oben gesagt , unter Anklage der
wissentlich falschen Anschuldigung gestellt . Beinahe wäre c» ihm
auch an den Kragen gegangen , jedoch nahm bas Gericht an , daß er
sich nicht mehr recht erinnerte , ob er und seine Familie an dem
fraglichen Tag in der betreffenden Wirthschaft gewesen seien , und
fprach ihn frei .

______ ________________

Letzte Nachrichten .

eoittiututaM eie grauten . ® om $ agnte .

Krrlftr , 21 . September . Die Morgenblätter melden au »
Kattowitz : Die ganze Belegschaft de » Zinnwerks „ Hugohüiie

" ist
in den Ausstand getreten und verlangt Lohnerhöhung . Neun Hoch¬
öfen werden außer Betrieb gesetzt . — Die „ Soff . Ztg .

" meldet au »
Wien : Aus den Kreisen der katholischen Volkspartei wird ver¬
sichert , es fei unrichtig , daß die Partei die Aufhebung der Sprachen -
verordnunge » Vorschlägen wolle . Die Partei werde innerhalb der
Mehrheitsparteien ausharren .

Karis , 21 . September . Den Generalstabsblättern zufolge be -
auftragteKriegsministerChanoine den Militärgouveriieur von Pari » ,
General Zur Linden , gegen OberstPicqnart anläßlich de » bekannten
Rohipoftbriefs die Voruntersuchung wegen Fälschung eiiizuleiten .
— Es verlautet , der Staatsanwalt werde heute die Vertagung de »
Prozesses gegen Oberst Picguart beantragen , da die Motive
Pi .gimrts in einem ganz anderen Licht erscheinen würden ,
wenn Dreyfus als unschuldig erkannt werde . Picqnart
dürfte sodann provisorisch freigelasscn werden . — Der „ Figaro

"

glaubt , daß die Schlußfolgerungen , welche der Direktor des Justiz -
luinisteriutns , Couturier , heute der Revistonskontmisfion unterbreiten
werde , mit denen des JustizrnmisterS Sarnen übereiuftimmen .
General Pcllienx habe neuerdings seine Versetzung in die Reserve
verlangt .

§ neuos Aires , 20 . September . ( Reutertneldung .) Die
Meinungsverschiedenheit zwischen den Regierungen von Chile ut <

Argentinien verschärft sich. Eine endgültige Entscheidung wir ',
morgen erwartet .

Develcheubürkau Herold .
Kerli » , 21 . September . Offiziös wird die Meldung bemeutirt ,

daß ein Gesetzentwurf zur Errichtung eines besonderen Rechnungs¬
hofes für das Reich vorbereitet werde . — Eine Umgestaltung
des B e a in teil wese ns der preußtschen Staatseiseu bahnen
soll , wie ein Berichterstatter meldet , demnächst in der Weise erfolgen ,
daß nicht nur die Beamten des äußeren Dienstes denen des inneren
gleichgestellt werden , sondern überhaupt der Unterschied zwischen
inneren und äußeren Beamten wegsalle » soll . — DaS Reichsgericht
verwarf gestern die Revision der im ersten Theil des Grüuthal -

Pcozesses zu 9 Monaten Gesängniß veriirtheilten Fran Eng ,
während das Urtheil gegen Elli Goltz , welches auf drei Monate
Eefängniß lautete , aufgehoben wurde .

Ueichenberg , 21 . September . Durch ihre Demonstration
erzwangen die österreichischen Arbeiter die Arbeitsniederlegung cm
Bahnbau Reichenberg -Teplitz im Christophgrnnde . Die beschäftigten
Italiener reisten aus Furcht in ihre Heimath ab . Die Ruhe ist
wieder hergestellt .

Kndapest , 21 . September . Der Ort Mihalyhoza , welcher au »
200 Häusern besteht , ist vollständig niedergebrannt . 6 Männer und
24 Kinder sind in den Flammen nmgekommen .

Krüssel , 21 . September . In der Ortschaft Boussn fand eine
Versammlung der sozialistischen Parteiführer statt , welche die
Einberufung einer außerordentlichen Bergmanns -Kongresses zum
2 . October

'
beschlossen . Auf diesem Kongreß soll ein allgemeiner

Ausstand für den 15 . October proklamirt werden , wenn bi » dahin
keine der verlangten Lohnerhöhungen bewilligt worden fei . Die

Bergwerksleitung lehnt bis jetzt jede Lohnerhöhung ab .

Nuri » , 21 . September . „ Petite Nöpublique
" bringt interessante

Einzelheiten über die Haltung Cavaignacs gegenüber der Revision .
Cavaignac hatte Brisson von seinem Plane , die Revisionsfreunde
v er haf te ii zu lassen , benachrichtigt , wurde jedoch von Brisson
energisch abgewiesen . Brisson unterrichtete sofort de » Präsidenten
Faure von dem Auftreten CavaignacS und erklärte dem Präsidenten ,
wenn Cavaignac nicht von feinem Vorhaben abstehe , so werde er ,
Brisson , dewissiouireu und seine Demission vor dem Volke be¬

gründen . E » gelang Faure , hiernnshin Cavaignac zu bestimmen , fein
Vorhaben aufzugebe » .

Loudon , 21 . September . Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Kaiser Wilhelm der Große " ist in Southampton mit schad¬
hafter Schraube aus New -Hork eingetroffen . Er wurde sofort in
ein Trockendock gebracht . Die Passagiere für Bremen haben auf
einem anderen Dampfer die Fohlt fortgesetzt . — „ Moruing Post "

meldet aus Washington , daß die beiden Kriegsschiffe „ Oregon "

und „ Iowa
" sieh durch de » Suezkanal » ach Manila begeben

werden . Dieser Beschluß lvird als eine Vorsichtsmaßregel an¬

gesehen in der Voraussicht eine » eventuellen Konflikte »
mit Deutschland bezüglich der Philchpineiisrage . — Au »
Konstantinopel wird gemeldet , daß die Grofemächte » och
nicht beim Sultan die Forderung auf Zurückziehung der Truppe »
von Kreta gestellt haben , obgleich diese Maßregel dar einzige Mittel

sei , die Ruhe und Ordnung ans Kreta wiederbcrzustelleii . Es scheint ,
daß Rußland und Frankreich zögern , gewaltsame Maßregeln zu
gebrauche » , da England auf diese Weise , weil es dort die meisten

Truppe » hat , auch die uteiste » Vortheile aus dieser Loge zu ziehen
wissen würde .

Aandia , 21 . September . Die Engländer find jetzt zu
energischem Vorgehen entschlossen . Die Schuld an der Katastrophe
wird zllm großen Theil Chnrchild Bey , dem . in türkischen Diensten
stehenden Polizeimajor , beigelegt , weil derselbe die Engländer über
den Ernst der Lage hinwegtänichte . Auch dem Gouverneur wrrd
ei » Theil der Schuld beigemessen und fall » die Türkei ihn un¬
bestraft läßt , wollen die Engländer seine Bestrafung selber über¬

nehme » . Nach der Entwaffnung der Baschibozuk » werden die

tuikischen Truppen angewiesen , sich in ihre Kasernen znrückzuziehen
und die Engländer werden den ganzen Wacht - und Sicherheitsdienst
übernehmen . Mit der türkische » Herrschaft auf Creta ist es also
aus Die Muselmanen wolle » sämmtlich auswandern , sobald der

letzte türkische Soldat eingeschifft wird . Infolge der Aufforderung
an die Baschibozuks , ihre Waffen abzulieseru , wurden bis letzt im

Ganzen 2800 Gewehre abgeliefert . Der größte Theil ist aber

zweifellos vergraben oder versteckt .

RslkruürLhschaftttches .

Geldmarkt . Conrsdericht der Frankfurter » 6 de
vom 21 . September , Mittag , 12 ' / , Uhr . — Lredit - Aciten 301 ' / «,
Disconto - Commandit 201 .60 , Staatrb .-Actieu 297 ' / », Lombarden
66 ' /« Gottdardbabn - Akiien 14220 , Lentralbahn 147 .50 , Nordost »

bahn
'

105 .50 , Unionbahn 76 .80 , Laurahütte -Actien 211 .20 , Gelsen »

kirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 222 .50 , Harpeuer
176 .— , 3 - procentige Mexikaner 24 .70 , 6 -proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .— , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft —.— , Deutsche Bank 201 .50 ,
4 - proc . Spanier 42 .50,3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : schwach .

Wien . 21 . September . Oesterreichische Credtt » Aktie » 356 .62 ,
Staatrbabn - Actien 352 .— , Lombarden 75 .— , Mark -Noten 58 .87 .

Redaktionelle Einsendungen slttd , zur Vermeidung von

Berzögerungen , niemals an die Adresse eine - Redakteurs ,

sonder » stet » an die „ Redaktion de » Wiesbadener

Tagdlatt " zu richten . Manuskripte find nur auf einer

Seit « zu » eschreideu . Für di « Rücksendung unverlangter

» eitrSge übernimmt die Redakti - n keinerlei Gewähr .

Ais A1 » rwd - A « » sab - euthült 1 SeilAge .

is - ramwoaiiq für die RldokMn : W- 6d >ulte . t>om Brühl ; für die Anzeigen :
c», « . rl ; » eibe in Wiesbaden . RotatronSprenendruS und « erlag oet

L- Schelleaberg ' ichea Hof-Buchdruüerei in WieAbadeu.
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11710
Eigene Arbeitsstube im Hause .

verzeichniss gratis . 11669 11810empfiehlt

10627Handlung von W . Sulzbach . Spiegelgasse .

per Flasche Mk . 4 . —

11904bei

Der Director : H . Spangenberg , Pianist ,
Wilhelmstrasse 12 , Vdhs .

lacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Miihlgasse 9 .

Unterhosen
, Hautjacken ,

Sormalhemden

Vorsicht !
beim Einkauf von Stehleitern . Unübertroffen ist die gesetzlich ge¬
schützte Slebleiter „ Herkules " , absolut sicher , praktisch und billig
Zu haben - llbrechrstraste 10 , Schreinerei .

F . Lammert , Sattler ,
Grabenstratze 9 .

PV Nenanfertignng wie Reparatur billig .

Friedrich Exner

Neugasse 14

Rohert Brm
'

s Scotsch Whisky
Four Crown Brand

Weltberühmte Spccialitüten für Teintpflege i

Klemenfs Edelweiss - Creme
( vormals Sommersprossen - Cröme genannt )

besitzt die absolut zuverlässige Eigenschaft Sommersprossen ,
Ceberllecke , Sonnenbrand , Gesichtsröthe , Aus «

schlag , Mitesser u . dgL innerhalb wenigen Tagen ab¬
zustossen und einen frischen , biütheureinen Teint zu
reproduziren , wobei ausdrücklich betont wird , dass diese
Creme keine Schminke enthält , die Hautmängel
also nicht etwa bloss verdeckt , sondern wirklich
beseitigt werden . Klemenfs Edelweiss - Creme
ist gleichzeitig das verlässigste Mittel gegen Frostschäden
der Haut . In Dosen ä 2 Mark zu haben in der Parfümerie -

Haupt - Verschleiss
für

von

Johannes der Täufer
ist seit Jahren eine Spezialität meines Geschäfts .
Ich lasse diesen Artikel selbst anfertigen , sehe vor

Allem auf vollkommene Grössen , tadellose Fagott
und Arbeit und verwende gute waschächte Stoffe .

Dabei sind meine Preise ausserordentlich billig .

Wer Bedarf in diesen Artikeln hat , möge im

eigenen Interesse nicht versäumen , einen Versuch

bei mir zu machen .

Carl Claes ,
Wiesbaden , 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Grosses lager geeigneter Stoffe .

40 Pf . Psd . GllmM - Oelsarbcil ,
klebfrei , empf . Carl Kiss , Grabenstraße 80 .

Beethoven - Conservatorium ,
48 . Friedrichstrasse 48 .

Stipendium
frei für höheres Clavierspiel . Künstlerische

Vorbildung Bedingung . Persönliche Vorstellung beim 11756
Director H . G . Gerhard , Kapellmeister .

JoHannisbeer - Gelee ,
nur aus Johannisbeeren und bestem Zucker , pr . Pfd . 60 Pf .,
lO - Pfd .- Eimcrchen Mk . 5 .- . 11901

F . A . Dienstbuch . Rheinstraße 87 .

J . M . Roth Nachf . ,

4 Gr . Burgstrasse 4 .

Mittwoch , den 81 . September , im Saale des
Wiesbadener Casino :

Recitation

5 ? Halbfette 5 ?
Nusskohlen (wenig russend und backend ) in bester Qualität
empfiehlt billigst 10710

Max Cloiltli , Kohlenhandlung ,
Comptoir : Moritzstrasse 83 .

Telephon 489 .

p Grätzer EOort - Bicr
, §

■ o Zuckerkranke » , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden ■g
'

•
'S ärztlich empfohlen . Zn haben bei 9653 =

Franz Hanger , Bierhandlung , S
W Frankrnstratzc 18 . •

Ausschank im Restaurant „ Zum goldnen Rotz " ,
Goldgaffe 7 .

Spaugenberg
’
sches &

Conservatorium für Musik g
für alle Zweige der Tonkunst ry

Wilhelmstr . 12 ( gegr . 1888 ) Taunusstr . 33/35 .

Beginn des Unterrichts : Dienstag , den
20 . September . Erste Lehrkräfte . Honorar

pro Dritteljahr von 17 — 80 Mk . Frequenz
in 1897/98 203 Schüler und Schülerinnen .

Anmeldungen jederzeit . Prospecte u . Lehrer -

Franz Schirg ,

Strumpfwaaren
e

T ricotagen

1 Webergasse • ® Webergasse 1

von jetzt ab im
*

nicht mehr wie

Neubau des Nassauer Hof
.

* °
seither Burgstrasse 13

.

Telephon 701
.

8

Telephon 701
.

11841
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Zu kämpfen gilt es , soll die Wahrheit siegen , I*
Da braucht 's der Mühen , braucht 's der Opfer viel . E

<to Die Lüge laß wie eine Feder fliegen , K
* Der Hauch der Lüfte trägt sie an ihr Ziel .

Z Fr - Halm - g

( 21 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .!

Merkur und Amor .

Roman von Kermann Keiöerg .

Nachdem Federico noch eine Weile sinnend da gesessen ,
verließ auch er die Gaststube , begab sich aber nicht hinauf ,
sondern trat , weil ' s noch nicht spät war , eine Wanderung
vor dem Hause und dann eine solche zum gegenüberliegen¬
den Hafenufer an .

Und da sah er — seine Augen täuschten sich nicht —

seinen Bruder Askan aus einer nahegelegen Schenke heraus¬
kommen und — an seinem Arm hing dasselbe junge Mäd¬

chen , das er am Vormittag neben seinem Bruder gesehen
hatte .

Zunächst schob sich Federico ins Dunkle , indem er ein

paar Stufen auf die zum Wasser führende Treppe hinab¬
stieg , dann aber ging er dem eifrig ineinander vertieften ,
sich möglichst vom Laternenlicht entfernt haltenden Paare
nach . Er wollte beobachten , wo das junge Mädchen wohnte ,
wo die Beiden sich trennen würden .

Und das gelang ihm , ohne von ihnen bemerkt zu werden .
Sie hielten an der Ecke der dunkeln Herrlichkeit still

und hier entfloh das junge Mädchen nach einer letzten
raschen Umarmung in das gleich an der Ecke liegende Ge¬
bäude . Askan aber nahm , lustig vor sich hin brummend
und den Stock , lebhaft aufgeräumt , schwingend , den Weg
in die innere Stadt .

Erst als Federico oben in seinem Zimmer im West -

miusterhotel wieder angelangt war , kam ihm der rechte Ge¬
danke über diesen Vorfall .

Es fiel ihm ein , daß Willems Familie in der Herrlich¬
keit wohnte , daß er , als er jüngst das Lagerhaus der väter¬

lichen Firma besucht , gehört hatte , daß Blutter und Tochter
oben in einem Eckhause bei einer Wittwe ein kleines Quar¬
tier inne hätten .

So war ' s also — und das beschäftigte ihn außerordent¬
lich — vielleicht Willems Schwester , so war also sein
Bruder vielleicht im Begriff , entweder eine große Thorheit
oder ein großes Unrecht zu begehen . Jedenfalls beschloß
er , sich darüber Gewißheit zu verschaffen .

Während Federico in solcher Weise seinem Dasein einen
neuen Impuls zu geben versuchte und auch die Umstände
ihm die Hand bieten zu wollen schienen , zunächst die materielle
Seite seines Daseins zu sichern , verfiel Herr Stendardo

stetig mehr einer schroffen Unversöhnlichkeit . Das Glück

hatte ihn bis dahin zu sehr verwöhnt . Ihm ging deshalb
die Fähigkeit zu einem gerechten Wägen und Vergleichen ab .
Er hatte die mit der Jugend verbundenen Ausschreitungen

seiner Söhne schon als eine Verkümmerung seiner gerechten

Erwartungen betrachtet , statt sie gleich Geschäftsverlusten auf
das große Minuskonto des Daseins zu schreiben . Nun ,
da wirklich der Sturm einmal an den Säulen des mit

Fleiß , täglicher Umsicht und Behutsamkeit anfgeführten Ge¬

bäudes rüttelte , wo ein Geldausfall dem anderen gefolgt
war , dann gar der Sohn sich eines solchen , mit abermaliger

Inanspruchnahme an seine Kasse verbundenen Treubruches

schuldig gemacht , und damit nicht genug , sich auch noch als

Richter über ihn zu stellen und ihn als den Haupt - oder

doch Mitschuldigen an dem Geschehenen zu bezeichnen ge¬

wagt hatte , endlich auch die von ihm so sorgfältig erwogenen
und gehätschelten Pläne auf Sophia durch ihres Vaters

desolate Lage hinfällig geworden waren , half er gleichsam
selbst mit , sich eine Unglücksgrube zu graben . Statt Hoch¬
herzigkeit und Milde walten zu lassen , diesen die Hoffnung
auf bessere geschäftliche Zeiten zuzugesellen , ergab er sich
einer stetig zunehmenden Verbitterung und hartherzigen Un¬

versöhnlichkeit .
Federico mochte sehen , wo er blieb ! Er wollte nichts ,

nichts mehr von ihm wissen ! — Und Sophias Schicksal
schmerzte ihn , und des Landraths Lage ging ihm wohl zu
Herzen , aber Sentimentalität ließ er nicht aufkommen . Es

galt , den eigenen stark gefährdeten Herd zu schützen und

nun nur darauf bedacht zu sein , das Vorhandene fest zu
halten , um so mehr sich dem Glück seiner anderen beiden
Kinder zu widmen .

Und dem entsprechend hatte Herr Stendardo nun

auch das Bedürfniß , die ihn au die Vorfälle der jüngsten
Zeit erinnernden Bilder baldmöglichst dem Auge zu entrücken .

Er erklärte seinen Damen , daß er je eher desto lieber
wieder die Stadtwohnung beziehen wolle , und da sein Wille
int Hause Befehl war , so wurden sogleich alle Anstalten

dazu getroffen . Willem erhielt Nachricht , eins der Mädchen
wurde vorausgesandt , und am Samstag derselben Woche
saßen die Mitglieder bereits wieder um die Familien - Tische
des Stendardoschen Stadthauses .

Und wie mit allen solchen Veränderungen auch Bedürf¬
nisse sich einstellen , so auch hier !

Die Damen mußten an ihre Herbsttoilette denken und

machten infolgedessen Bestellungen und Einkäufe ; der kleine

Garten bedurfte des Gärtners Sorge für den kommenden

Winter , und in den Zimmern wurden für die schon rauhere

Jahreszeit Vorkehrungen getroffen .
Mitten unter diesen Maßnahmen und Fürsorgen erschien

Willem mit zaghaft bescheidenen Mienen vor Frau Stendardo
und wagte zu bitten , sich vorkornmenden Falles gütigst seiner

Schwester zu erinnern . Sie habe das feine Schneidern er¬
lernt , fei in den ersten Häusern thätig und würde sehr dank¬

bar sein , wenn sie auch bei Stendardos Beschäftigung finden
könne .

Und das Anerbieten ward angenommen , und schon am

Dienstag der folgenden Woche erschien nach vorangegangener
Rücksprache Anna und erhielt unter den inzwischen herbei¬

geschafften Stoffen an Seide , Sammet und Futter oben in

der Whstube ihren Platz .
Freilich fand diese Entscheidung , von der zufällig bei

Tisch die Rede war , keineswegs den Beifall des Hausherrn .
Er erklärte , daß man vermeiden müsse , Verwandte der

Dienerschaft ins Hans zu nehmen . Es sei Erfahrungssache ,
daß daraus nur unliebsame Zusammensteckereien , Klatschereien
und Verdrießlichkeiten entständen . Er wünsche , daß der

jungen Person Thätigkeit möglichst verkürzt , und daß nicht
wieder auf sie zurückgegriffcn werde .

Allerdings würde Herr Stendardo noch eine ganz
andere Sprache geführt haben , wenn er gewußt hätte , daß

fein Sohn Askan der eigentliche Urheber , daß durch ihn
Anna ins Haus gekommen war .

Nachdem das in Willems Kammer gesehene Bild des

ungewöhnlich schönen Mädchens seine Sinne berückt , halte
er immer nur darauf gesonnen , sich ihr zu nähern , und

nachdem ihm das durch allerlei kluge Maßnahmen gelungen
und auch schon wiederholte Zusammenkünfte zwischen ihnen

stattgefunden , war zuerst von ihr der Wunsch ausgesprochen
worden , auch einmal im Hause seiner Angehörigen Be¬

schäftigung zu finden . Und nach Askans Zustimmung hatte

sie bann mit ihrem Bruder geredet , indem sie ihm , wie ' s

auch der Wahrheit gemäß , erklärt , daß es ihr gegenwärtig

an Arbeit fehle . —

Anna war nicht nur auffallend schön und allezeit von

einer blendenden Sauberkeit , sondern sie war auch klug und

besaß neben einer natürlichen und durch den langjährigen

Verkehr mit den Personen der höheren Stände verstärkt ihr

zu Theil gewordenen sehr guten Schulbildung ein sprudelndes
Temperament . Er konnte ihr stundenlang zuhören , wenn

sie ihm etwas vorplauderte , und den Stoff schöpfte sie aus

ihrer nächsten Umgebung und aus den Eindrücken , die ihr
durch den Aufenthalt in den vornehmsten Hamburger Häusern
wurden .

Und hin und wieder einen Kuß auf ihren frischen ,
blühenden Mund gestattete sie ihm wohl bei ihren Zusammen¬
künften ; im Ganzen aber hielt sie auf stramme Sittsamkeit
und zog gerade dadurch den wie närrisch in sie verliebten

jungen Manu immer mehr an sich . Gegenwärtig überlegte
Askan Stendardo sogar allen Ernstes , ob er Anna — nicht
würde als Fran heimführen können . Eine Erziehung und

Verfeinerung , wie sie für seine Kreise erforderlich war , konnte

ihr noch beigebracht werden . Ihm waren ähnliche Fälle
bekannt . Die jungen Mädchen waren fortgefanbt und hatten
in guten Häusern ein Beispiel genossen und Unterricht em¬

pfangen , der sie für eine solche spätere Stellung befähigte .
Und wenn Herr Stendardo Schwierigkeiten erhob — er er¬

hob sie sicher — bann wollte Askan es wie fein Bruder

machen und sich auf eigene Füße stellen . Das Beispiel hatte
bereits gewirkt .

Daß nun Herr Stendardo an dem heutigen Tage den

Befehl ertheilt hatte , Anna wieder zu entfernen , kam ihm
sehr ungelegen .

Er wollte eben , daß feine Mutter und seine Schwester
Anna schätzen lernten . Er wollte — allen seinen Vorstellungen
schon einen festen Inhalt gebend — dadurch die Einleitung

zu dem treffen , was sich gegenwärtig als zu erreichender

höchster Lebenszweck in ihm gestaltet hatte .
Und sehr vortheilhast hatten sich bereits die Dinge ent¬

wickelt !
Beide Damen hatten bei Erwähnung des jungen Mädchens

hervorgehoben , daß sie überaus sympathisch sei , eine merkwürdig

gute Bildung für ein Mädchen ihres Standes zu haben
scheine , und in der That so schön sei , daß man das Auge
nicht von ihr wenden könne .

Vielleicht halte diese letztere Erwähnung hauptsächlich die

Erklärung des Herrn Stendardo herbeigeführt . Er kannte

seinen Sohn Askan ! Man mußte ihm die Gelegenheit

entziehen , seine Sinne anzufachen .
Und in bcr That waren solche Befürchtungen gleich in

dem Hausherrn aufgestiegen , und mit ihnen war zum ersten
Mal die Ueberlegung gekommen , ob man nicht lieber Askan ,
den jetzt einzigen , baldigst verheirathel

Das und die Geschäfte , denen sich der gewissenhafte und

thälige Mann jetzt wieder mehr denn je widmete , beschäftigten
in der Folge Herrn Stendardo . Und die inzwischen wirklich

erfolgte Beseitigung Annas beschäftigte Askan und das junge
Mädchen und gab ihnen Anlaß , gegen Ende der Woche
eine Abendzusammenkunft in einem Restaurant aut Hafen

zu verabreden .
Au dem nämlichen Tage ergriff Willem nicht nur die

Sehnsucht , einmal seine alte Mutter wieder zu sehen , sondern
auch von seiner Schwester zu hören , weshalb sie plötzlich
wieder fortgeblieben sei . Er konnte die Damen fragen ,
aber ein unbestimmtes Gefühl hielt ihn zurück . Ueberhaupt
war ' s im Hause Stendardo nicht angebracht , viel zu reden ,
Meinungen und Wünsche zu äußern .

Bei aller Herzcnsfrenndlichkeit der beiden Damen be¬

obachteten sie aus Grundsatz eine bestimmte Zurückhaltung
gegen die Dienerschaft .

Und die Erlaubuiß ward ihm von der Frau des Hanfes

ertheilt , und bald nach acht Uhr , nachdem er den Theetisch
oben hergerichtet und das Stubenmädchen unten im Souterrain

benachrichtigt war , machte er sich gleich auf den Weg . Um

die Pfennige zu sparen , nahm Willem keine Straßenbahn ,
sondern durchschritt die Wege bis zur Admiralitätsstraße und

strebte dann am Hafen entlang der Herrlichkeit zu .

( Fortsetzung folgt . )

Alle
noch vorhandenen Sommerschuhwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

Wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

_______
9 . Mauritiusstraße 9 . 1047s

Industrie - ,

Knustgewerbe - und Haushaltungs - Schule
für Frauen und Töchter .

Unter UroteKtorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Miesdade « , Adelheidstraße 8 <

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,
Industrie - utib hauswirth schaftlichen Lehrerin .

Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . Oktober .

Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Frl . K . Ridder .

4 . 50

1 . 50

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Seidene und halbseidene Unterröcke
Stück 28 , 25 , 20 , 15 , 12 , 10 , 8 bis

Wollene und Molr 6e - Unterrocke
Stück 10 , 8 , 6 , 5 , 4 , 3 , 2 bis

ILtOuis Pomy , Goldarbeiter ,
am Koclibrunnen , Saalgasse 30 ,

empfiehlt sein Lager und Wcrksttitte zu billigsten
Freisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

hochelegant , für Herr und Dame , steht
Vvllt # billig zu verleihen Saalgasse 16 .

S . ( xiittmann & Co . ,

8 . Webergasse 8 ,

empfehlen in grösster Auswahl

Unterröcke

la Ästraclao - toiar
ein getroffen .

Kirchg . 52 . J . C . Keiper ,
Kii -elig . 52 .

Ein Theil derselben ist mit Preisen in unsere Schaufenstern ausgestellt ! ! !

i
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1 Amtliche Anzeigen
Hestftroh - Lieferung

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Dch. Dafslbirn . P . Pfd . 12 Pf . b . Korbm . Hofmann , Römerb . 18 .

Acciseamt . Zehrung 10163von
4 - r

Nichtamtliche Anzeigend

1 !

Wiesbaden , den 20 . September 1898 . F238
10709

U

Taunusstrasee :

11924abgegeben .

is Leudle , Ecke der Kellcrstraße .
E . Grünewald , Taunusstraßr 34 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs in
Brennmaterialien empfehle meine anerkannt
vorzüglichen

Gebrflder Rosenthal
,

87 . Langgasse 37 .

CarlSclinegelberger & Cie .
(Inhaber Carl Schnegelbergcr ) ,

26 . Marktstratze 26 .
Comptoir im Hose links , Parterre .

Wiesbadener Frauen - Verein .
Der Laden des Franen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

Bekanntmachung .

Samstag , den 24 . September , Vormittags
10 Uhr , wird in dem Hause

Schwalbacherstratze 29 hier

ein fast neuer 6 - pferdiger
Gasmotor ,

ferner Vormittags 11 Uhr in dem Hause

Schwalbacherstratze 12
eine Johannisberger Schnellpresse , No . 4 ,
in bestem Zustande ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬

steigert .
Beide Versteigerungen finden bestimmt statt .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckrrei

Garantirt fst Hausmacher Eiernudeln
per Pfund 80 Pf .

Aechtes rhein . Kornbrod
täglich frisch bei 11905

J . M . Roth ÄTaclif
’
. ,

O . Gr . Burgstrasse 4 .

Ermässigung .
Ausführliche Preislisten werden jeder¬

zeit gerne verabfolgt .

khäUKm
Von heute an bis zu der am

3 . October stattfindenden

Vers teiger aasig ?
werden die auf Lager befindenden
Waaren zu jedem irgendwie

annehmbaren Preise

Haristrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr . 33 :
A . Nicola » , Ecke d . Adelheidftr . ; H . Ncef , Ecke d . Rheinftr .

Hellerstrasse s Louis Lenste , Ecke der Stiftstraße .
Hirchgasse « Sldolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Rheinstraße .
I . aiinstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugaffe .
Mauritiusstrasse s Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Knefeli , Ecke des Gemeindebadgäßchens .
Moritzstraase : Carl Liuncukohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Nerostrasse : Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kinimel ,
Ecke der Röderstraße .

Keugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergassc .

Xicolasstrasse : Fritz Gertraud , Herrngartenstraße 7 .
Orauienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adclheidstraße ;

W . Kliugelhöfer , Ecke der Goethcstraße .

Max Clouth
,

Kohlen -
, Coaks - und Brennholz - Handlung ,

Telephon 489 . Moritzstrasse 23 .

( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Gcschästslokal : Luifenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn »
Materialien jeder Art , als : melirte , Ruß - u . Anthracit -
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Loks , Anzündeholz . Der Vorstaud . F367

Die in den Monaten Februar und März 1899 zu bewirkende
Lieferung von 3550 Gebnnd , ä 10 Kg . , Seftstroh ( Korn¬
stroh ) für die Känigl . Tomanial -Wciuberge im Ryeinga « ,
sowie zu Hochheim und Wiesbaden soll im SubmissionSwege
vergeben werden .

Offerten sind schriftlich und verschloffcr ^ mit entsprechender
Bezeichnung fii ? MitMtoch , den 28 . September d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , bei der unterfertigten Stelle ( Herruaarten -
strahe 7 ) einzuretcheu .

“
F250

Sei Letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen .
Wiesbaden , den 19 . September 1898 .

Nachlaß - Versteigerung
von

Kunst - Gegenstäuven ,
besehend in Bildern , Porzellan und sonstigen Gegenständen ,

Donnerstag , den 22 . September 1898 ,

zu CUvill « a . Rh . im Hause des Herrn Jakob Diefen -
thaler , Taunusstraße 11 , um 10 Uhr Morgens an -
fangend , statz .

Die Gemälde find meistentheils älterer Meister , daninter
Bachem, Salvator Rosa , Simon Bonet , Mouchereau , Frank ,
Zordeans , van Blees , 9tiebiugtr , Tipolo , Schütz , v . Dey , Schürle ,
Peters , Pannini , Hogarth , Wilh . v . Kaulbach und deutsche Meister ,
ferner verschiedene moderne Meister , sowie Höchster , Franken¬
thaler und Berliner Porzellan , antik « Uhren .

Besichtigung : Mittwoch , den 21 . September 1898 ,
Rachmittags von 2 - 6 Uhr .

Evgl . Arbeiter - Verein
zu Wiesbaden

feiert am Sonntag , den 25 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr ,
M Saale der Turn - Gesellschaft , Wellritzstraße 41 , fern

1 . Stiftungsfest
unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Germania " aus Naurod .

Die Festrede hat Herr Pfr . l ' eesenmejer gütigst über¬
nommen ; für weitere Unterhaltung ist beitens Sorge getragen .

Alle Frcmide und Bekannte laden mir hierzu freuudl . ein .
Der Vorstand .

m Programms find zu haben bei Herrn Kfm . Carl Hircliner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße , sowie an der Kaffe .

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilage » — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kinder -Zeituug "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden und nehmen Bestellungen znu » Bezug , ivelcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Aarstrasse > W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheldstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Rieolah ,
Ecke der Karlftraße .

Adlerstrasse t B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtftraße .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidftraße ;
C . Brodt , Albrechtftr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linueukohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engel,nanu , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorcnstraße .
Bismarck - Ring : A . Hopfner , Ecke der Bleichftraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : C . R . Schmidt , Ecke der Helenenstraße 2 ;

G . Lotz » Ecke der Hellmundstraße ; Chr . Wcimer , Ecke der
Walramstraße ; A . Hopfner , Ecke des Bismark - Ring 21 .

Bliicherstrasse 4 , nächst dem Bismarck - Ring : Jae . Helbig .
Burgstrasse : I . Staffen , Gr . Burgstraße 16 .
Bambachthal : Ty . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzhcimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Friedrich -Ring 2 .

Kleonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Fanlbrnnnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankeiistraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugaffe.
Goethestrasse : Fr . Groll , Goethcstraße 1 , Ecke der Adolphs¬

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Kliugelhöfer ,
Ecke der Oranienstraße 50 .

tiustav - Adolfetrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Martingstrasse : W . Laux , Ecke

"
der Gustav - Adolfitraße 16 .

Helenenstrasse : C . A . Schmidt , Ecke der Bleichstraße ;
B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .

Hellmundstrasse : Adolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr . ;
I . C . Bürgcner Nachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannstrasse : A . Senebald , Ecke des Bismarck - Ring .
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirsch graben : Carl Petry , Steingasse 7 .
Jaisnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnftraße .
Hapelienstrasse t Th » Hendrich , Ecke des Dflmbachthgl .

W ' alkmühlstrasse : W . Weber , Emserslraße 75 .
Wairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . r

E . Rudolph , Ecke der Frankcnftraße ; Ehr . Weimer ,
Ecke der Bleichftraße .

Wellritnstrasse : Adolf Hahbach , Wellritzstraße 22 ;
B . Oehlschläger , Ecke der Helenenstraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Weslendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Wörtiistrasse : F . A . Dienstbach , Ecke der Rhcjnsttgßrä
F . Schmidt , Ecke der ezichrlstraßk .

Flatterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Rheinstrasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . LaupttS ) ,

Ecke der Kirchgaffe ; H . Neef , Ecke der Karlstraße ;
F . R . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

Höderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiffet , Röderstraße 27 .

Rüinerbcrg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Roonstrasse : I . Birck , Ecke der Westcndstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße Pa .
Schwalbacherstrasse : Jae . Minor , Ecke derMauritinsstkA

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrnnneustraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westcndstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 7 ; C . Ernst , Stein »

gaffe 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellcrstraße .

bei billigster Preisnotirung .
Bei Abnahme von ganzen Waggons , worin sich

mehrere Familien theilen können , bedeutende Preis -

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung “

Mster Jahrgang ,
ist allen denen zn empfehlen , welche auf finanziellem sowohl
wie auf politischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet
sein wollen .

Die Zeitung erscheint , wie seit 43 Jahren , zweimal
täglich und zwölfmal in der Woche .

Die Abend - Ausgabe mit grossem
Courszettel ist vornehmlich den An¬
gelegenheiten der Btirse , des Heltf »
marhtes , des H aaren handel « und
der Industrie gewidmet , verzeichnet aber
auch Alles , was der Tag an Ereignissen
von politischer Wichtigkeit bringt .

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - 3 ß ■ ■ ■ ■
lehnung an die Grundsätze der nationallibe - 9 U I I I I
ralen Partei Auskunft über alle Vorgänge E
der inneren und äusseren Politik , B H
bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle | S I |
Fragen von Bedeutung , namentlich die I
parlamentarischen , enthält flott geschriebene I 9 | I | |
Referate über Theater , Musik , Literatur , bildende
Honst etc . ; in ihren „ Neuesten Handels - lüacli -
richten “ stellt die Morgen - Ausgabe alle Course der aus¬
wärtigen Mittags - und Abend - Börsen , die neuesten Marktberichte
aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen vom
conimerziellen Gebiet zusammen .

Dio „ Berliner Börsen - Leitung " bringt in ihren
beiden Ausgaben zahlreiche Privat - Bepeschen , sie liefert in
jeder Woche eine Verloosungs - u . Bestanten - Tabelle ,
ferner nach Bedarf den Courszettel - Conimentar , sowie die
Ziehungslisten der Preussischen H lassen lotterte
( sofort nach der Ziehung ) .

Für die Textil - Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Deutsche Wolf «
markte . Garnmarkt , Baumwoll - Börse , Baum «
woll - Statistik , Confections • Geschäft , Seiden «
Geschäft , Leinen - , Webe - und Wirkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New - York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Für die Montan - Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den deutschen Märkten ( Oberschlesischer ,
Rheinisch - Westfälischer , Mitteldeutscher , Saar¬
brückener , Berliner Metall - Bericht , Montan «
und Industrie - Markt der Bb ’rse ) , von Glasgow ,
Middlesbro ’

, London allgemeiner Metallmarkt ; Speciaf -
Depesche über Hupfer etc .) , Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) ,
Rotterdam ( Äinn , Zink , Hupfer etc .) , New -York u . A . m .

B> ie Aotirungen von der Kew - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets sehen in
der nliebsten Morgen - Wummer .

Die 6 . Auflage des Sammelwerkes
„ Meutsches Banquier - Buch “

wird im nächsten Quartal voraussichtlich zu Ende geführt , und
werden alsdann brockirte und gebundene Exemplare zum Ver¬
kauf vorräthig gehalten werden .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durph
die „Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung “
,

Berlin W . , Kronenstrasse $ 2 .

— ____________ Königliches DomSnen -Rentamt .

Auszug aus ver Feldpolizei - Verordnnng
vom 25 . Mai 1894 .

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und
im Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden .

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht .
§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver -

ordpung werden mit Geldstrafe bi » zu dreißig Mark , im Nicht -
beitreibunasfalle mit entsprechender Hast bestraft .

Die Dauer der diesjährigen Herbst - Saatzeit ist vom Feldgericht
» om 21 . September bis 15 . November 1898 festgesetzt
worden . *

Wiesbaden , den 17 . September 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . r Körner .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstweinprodnzcntcn des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter über¬
steigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein unmittelbar und
längstens bimum 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciseamt zu declariren haben , widrigenfalls eine
Accffedcsraudation erfolgt . *

Wiesbaden , den 20 . September 1898 .
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Linoleum
stets vorräthig bei

1

Um vollzähliges Erscheinen ersucht F 320
Der Vorstand .

Man prüfe und vergleiche

HANSA '

LINOLEUM

ALT b

Mützen ,

Gürtel ,

Schuhe ,

' rfu >'
x -h

meiner Concurrenz .
Fl . 50 Pf .,

Radfahr - Anzüge ,

Sweaters ,

Strümpfe ,

1O % Rabatt

mit Weinen
Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Deidesheimer

Für Nicht¬
mitglieder :
Mk . 9 .—

, 9 .-

. 9 -

» 12 .-

» 15 --

, 15 .-

Erbacher Riesling ,
eigner Kelterung .

. , Freitag , den 23 . September 1898 ,
Abends 9 Uhr , Probe im

( Luisenstrasse ) .
Nach derselben :

U. Ordenti . General - Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rechnungsprüfungs - Commission und

Entlastung des Kassirers für das abgelaufene
Vereinsjahr .

2 . Budget - Voranschlag für 1898/99 .
3 . Winter - Programm .
4 . Vereins - Angelegenheiten .

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 53 » . 6051

für diese Preislagen besonders ausgewählte , vor¬
züglich mundende , kräftige Weine .

Wilh . Heini * . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Wein - Kellereien ; Moritzstrasse 32 ,
Oranienstrasse ( Städt . Oberrealschule ) . 11199

Heinrich Schaefer
,

Webergasse 11 .

Beste Gelegenheit zur AuMdung als :

Sandarbeitslehrerin für Volksschulen ,
andarbeitslehrerin für mittlere und höhere Schulen ,

Fachlehrerin für praktische Handarbeiten : Wäschecmfertigung ,
Kleidermachen n . s. w .,

Fachlehrerin für Kunsthandarbeiten : Kunststickerei , Spitzen -
arbeiteu u . s. w .,

Fachlehrerin für kunstgewerbliche Techniken : Decorative
Malerei , Schnitzerei , Brandmalerei , Lederschuitt u . s. w . ,

Kunststickerin ,
Malern für decorative Arbeiten ,
Zeichnerin für Stickerei - re . Muster ,
Zuschneiderin , Directrice für Wäsche , Consection « . s . w .
bietet die Vietor ' sche Franrnschule » Wiesbaden , Taunus -
straste 13 , älteste und größte Frauen -Fachschule Nassaus . Gegr . 1879 .
Neue Kurse : 26 . September . Vermittelung von Stellungen
kostenlos . 11589

Zwanzigstes Schuljahr .

Prospecte , Jahresberichte itnb nähere Auskunft jederzeit durch
die Vorsteherin FrI . Julie Victor oder den Director

Moriz Victor .

bei 12 Fl . 50 Pf .,
„ , „ 55 „
» » n 60 »
» » » 80 -

DaS

Hamburger Fremdeu - Blatt
( 70 . Jahrgang )

« scheint allabendlich und gelangt noch mit den Abend -
Aoften zur Versendung .

Inhalt :
Kreisinnige Politik , umfassende parlamentarische Original -

Eorrrspondenzcn , Special - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und wichtigen politischen
Vorgänge des Tages , ausführliches Depeschen -
Material . Vorzügliche Leitartikel ,

Gehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik -
feste 2t„ Correspondenzen aus allen Hauptstädten , Mode¬
briefe , « aturwiffenschaftliche Feuilletons , Roman ,
Concert - und Theater -Referate .

Gin Literatur - und Unterhaltungs - Blatt mit reichern Inhalt
wird an jedem Freitag Abend gratis beigelegt .

Iundwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , Volksivirthschastliches , Industrielles , Post -
und Eisenbahutarife .

Handels - und Börsen - Nachrichten aus Hamburg vom
tzlbigen Tage , tägliche Cours - u . Waarcn - Berichte ,
Fonds - und Waaren - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal ^Nachrichten und Neuigkeiten , Schifföberichte , Schiffs¬
list «« der täglich Cuxhaven paffirenden u . im Sambnrgcr
Hafen aus - und eingegangenen Schiffe , Witterungs -
Beobachtungen der deutschen Seewarte und der
Küstenbezirkö - Aemter , Sport - Neuigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Rennrefuitate von
allen Rennplätzen , Fallissement » aus allen Ländern 2c.

HT Das allwöchentlich erscheinende Ziehungslisten -
Blatt „ Fortuna “ erhalten die Abonnenten des
„ Kremden - Blattes " gratis .

MbONnements -Prris iud . Postaufschlag pr . Quartal Mk . 6 .
Pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annoncen 40 Pf . ,

eiger lOPf . , Kamilienanzeiger 20Pf . , Reclame -
sinden die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Pvobe - Exemplare auf Verlangen franco .

4 . 81thn « a der 3 . Müsse 199 . Köuisil . Preiitz . Lotterie .
3 >ch>mg so ui 20. SepSniber 18»8.
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Kaufmännischer Verein Wiesbaden
iMUIt für Stellentennittlang Kaufmäacistlte fertbiMungssehale

Die kaufmännische

Fortbildungs - Mille
begipnt am Montag , den 26 . September , Abends
• l 'hr . in der Ober - Realsclinle ihre

8r Winter - Kurse .

Das Schulgeld beträgt :

50
55
60
70
90

as Schuldgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten .

gnbemittelten
oder fleissigen Schülern kann dasselbe ganz oder

leüweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche , wie
auch solche um Zahlungs - Erleichterungen , an das Curatorium
1» richten . F357

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen der Herren :
August Engel , Taunusstrasse , Abtheilung für Cigarren ,
Carl Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,
Georg Hering , Inh . der Firma Carl Braun , Michelsberg 13 ,
6 ® Org Schar d , Inh . d . Firma Josef Holzmann , Gr . Burgstr . 19 ,
• owie am 26 . September , Abends 8 Uhr , im Schullokal entgegen -
genommen , woselbst auch die Formulare dazu erhältlich sind .

Der Vorsitzende des Curatoriums :
Stadtrath Bickel .

Wegen vorgerückter Saison auf
sämmtliche 11318

Sport - Artikel

Für Mitglieder u .
deren Personal :

iSflschreiben ........ Mk . 6 .—
ufinännisches Rechnen . . . . „ 6 .—
ätsche Sprache . ..... e 6 .—
?hhaitung , einfache u . doppelte , „ 8 .—
nzBsiscb ....... . „ 10 .—

h .. ........ , 10 -

Wilhelm Gerhardt
Tapeten — Linolenni — Wachstuche

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen S Mk .

GjMukg M Mnnernent
auf die

Casseler Allgemeine Zeitung .

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern¬
stehende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch
die Post beträgt

5 ? nur 2 Mark .
Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem

3ns und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬
giebigste Correspondenzartikel aus Stadt und Land ,
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater - Be¬
sprechungen , Wittcrungsberichte ( direct von der Deutschen
Secwarte ) , Börsen - Nachrichten ( Geld - und Produkten - Börselrc .

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen
Zettnng " :

„ Haus - Freund "

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aussätze von allen Gebiete » , Historisches aus
unserer engeren Heimaih , Kunstangklegenheitcn , poetisch werth -
volle Gedichte , Humoristisches , Näthsel rc .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
geliefert : ie einen

Sommer - und Winter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Kursbuch iu Taschenformat
am 1 . October und 1 . Mai .

llnb die Leser auf dem Lande eine von den besten Fach¬
schriftstellern bediente

Landloirthschastliche Beilage .

„ Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
früh Morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügen
versandt .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Haupt¬
publikations -Organ fast sämmtlicher Behörden des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der
„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
erpebenst ein

Schriftltg . und Verlag der „ Casseler Allg . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

aEe ^ HSHssaBSMaeHnsMeaeBeeeHBaeeeeBHmHi
♦ " Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,lyUuUlv . vorräthig im Verlag , Langgasse 27 *

Kirchgasse 24 kleine Werkstatt zu vermiethen . ________
Geisvergstratze 28 hübsche freutibl . möbl . Wohnung ( Wohn -

und Schlafzimmer ) zn vermiethen . _______________________ 5976

Geschäftsfräulcin findet angenehmes Heim , etietit mit Kost . Zu
erfragen Moritzstraße 12 , im Putzgeschäft ,

( Cnmhfntrift - mit flotter Handschrift auf
circa 6 Wochen zur Aushülfe ge¬

sucht , CDentl . dauernd . Offerten unter M . 1 M . 513 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .
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Fachschule für Bau - und Wiesbaden
Kunstgewerbetreibende

F 355

Sämtliche Neuheiten der Herbst- und Winter - Saison

tritt

Todes Anzeige

s
sub V . V . » « 8 an den Tagbl .-Vcrlag . 11782

Wie schwer das Men ohne Trost !i ?

7636 »

Portieren per Shawl von 2 . Jlk . an
4 . 50

Zahnarzt . 11854

Herr Norbert Prinz ,
im Alter von 67 Jahren

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebene « .

K - nnenderg , den 20 . September 1898 .
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Kirchgasse 37 ,

neben dem Nonnenhof .

Verlobt . Fräul . Margarethe Körner mit Herrn Dr . phil . Fritz
Hofmann , Berlin — Elberfeld . Fränl . Eise Wetschky mit Herrn
Lieut . Franz Stiller , Hamburg . Fräul . Ella Plate mit yti
Dr . med . Georg Beute , Lessen — Eickhöpen .

Verehelicht . Herr Stabsarzt Dr . Otto Huber mit Fränl . Elisabeth
Gcrmar , Berlin . Herr Prcm .-Lient . Wilhelm v . Reden mit

im Alter von 11 Monaten plötzlich entrissen wurde .

Um stille Thciluahme bitten

Die trauernden Eltern

Georg Rücker und Fra « .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22 . , Nachmittags 5 Uhr , vom Sterbehause , Gartenstraße 8 m

Sonnenberg ) aus statt .

Th . e . a
Punkt . 27 . Kästchen .

Staatlich und städtisch subventionirt .

Beginn des Winterhalbjahres am 3 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

Nähere Auskunft und Programme kostenlos .

Todes - Anzeige .
Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft nach

schwerem Leiden unsere innigstgeliebte einzige Tochter
und Schwester ,

Margarethe Kneupprr ,

im Alter von 20 Jahren .
Um stilles Beileid bitten

Die trauerndrn AIntrrdliebrur « .
Wiesbaden , den 20 . September 1898 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 22 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Frankcn -
straße 15 , aus statt .

Todes Anzeige .

Heute Nachmittag P/2 Uhr verschied sanft nach längerem , schwerem Leiden mein innigstgeliebter Gatte , unser
lieber guter Vater , Bruder , Großvater , Schwiegervater und Onkel ,

J . Bischoff ,
Schneidermeister für Civil und Militär .

Cardinen , , Paar

Special - Portieren
und

Gardinen - Handlung
von

Von der Reise zurück
Anton Witzei ,

in geschmackvoller Auswahl und erprobten Qualitäten deutscher , englischer und französischer
Fabrikate sind bei mir eingetroffen und halte mich zur Anfertigung in modernster Ausführung bestens
empfohlen . •

11768

Kirchgasse 37 ,
neben dem Nonnenhof .

Allen Freunden , Verwandte »
hierdurch die traurige Mittheilung ,
einziges geliebtes Söhnchen ,

Jeon ,

Körügl . Theater .
Ein Achtel 1 . Ranggallerie ( Vorderfitz ) , » , abzugeben .

Zu erfragen im Büreau des Hrn . Rechtsanwalt l » r . Homeiss ,
Rheinstraße .

Mas Geselliirtszimmer

_ der

Ersten Oulmbacher
Actien - Exportbier - Brauerei

Culmbach i/Bayern ,
Filiale Wiesbaden ,

befindet sich von heute ab :

Adelheidstrasse 56
, Part

Pernsprecli - Anschluss t 658 .

J . & F . Suth , Wiesbaden , t
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Fräul . Wanda Bronsart v . Schellendorff , Schwerin i . M . Herr
Dr . Haus Hofmann mit Fräul . Anna Linke , Felderhoferbrücke .
Herr Hofrath Gustav Portig mit Fräul . Mathilde Heitmann ,
Stuttgart .

Gestorben . Herr Gymnasial -Proseffor a . D . Dr . Gustav Biffinger ,
Erlangen . Herr Generalarzt Dr . August Ekl , München . Herr
Professor Fr . Faber , Lauban . Herr Rittergutsbesitzer G . A . Hude -
will , Kleinburg . Herr Lieut . a . D . W . A . L . v . Gracvemeycr ,
Bremerode . Herr Ockonomierath I . F . Briukama , Weddewarden .
Herr Prof . Immanuel Schöne , Dresden . Herr Geh . Rechnungs¬
rath Wilhelm Hoese , Berlin . Herr Geh . Baurath Franz Schmitt ,
Kreuznach . Herr Dr . Karl Smarsvk , Ober -Glogau . — Fran
Major a . D . Anna Scheller , geb . Lütke , Leipzig . Berw . Frau
General - Lieutenant v . Briesen , verw . Suren , geb . Jaeckel , Köln .
Frau Rechtsanwalt Louise Löper , geb . Niedermeyer , Magdeburg .

b . Porzcll ., Glas , Kunstgcgenständ . , Alabaster
u . Gyvsfig . aus Neu u . dauerh . Kirchg . 23 , 2 .

Rrtlfititttf werden elegant und billig angefertigt
VvUimiV Hellmundstrahe 4 , 1 , Et .

Laudbutter
,

täglich frisch eintreffend , bei 10 Pfund ä Mk . 1 .00 ,

Sützrahmtafelbutter wie vor , ä Mk . 1 . 15 ,

, , . einzelne Pfunde ä 3 Pfg . thenrer .
Lebensrnittel - u . Weinconsumgeschäft (F . C. W . Schwanke ) .
________ Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 ._________

Familien - Uachrichten
Bon Verlobungen , Heirathen , Geburt «« und To » «- «

fLllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Auzetg « machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht

Ans den Miesbadener Eivilstandsregister « .
Geboren . 14 . Sept . : dem Taglöbner Theodor Hohl e. T ., Luise

Auguste . 16 . Sept . : dem Briefträger Christian Staudt e. T .,
Anna Maria . 19 . Sept . : dem Kellner Ludwig Grünagcl e. S .,
Friedrich Theodor .

Aufgeboten . Backsteinmacher Anton Eichner zu Nierstein mit
Maria Ullrich daselbst . Bergmann Konrad Adam Niebergall zu
Dorndorf mit Masgarcthe Luise Erbsmehl daselbst. Architekt
Wilhelm Doerner hier mit Luise Griesel hier . Schloffcrgehülfe
Karl Nicolay hier mit Elise Bremser hier . Herrcn - Sckneidergehiilse
Wilhelm Winnefeld hier mit Magdalene Schäfer hier . Schrift »
sctzer Otto Dornauf hier mit Caroline Pinkel hier .

Verehelicht . Bildhauergehülie Julius Fechner zu Frankfurt a . M .
mit Anna Rieth hier . Kaufmann Carl Hermes hier mit Mar¬
garetha Fischer hier . Posffchaffner Johann Diehl hier mit Anna
Kraus zu Lindenholzhauscn .

Gestorbe » . 19 . Sept . : Katharine , T . des Gärtncrgehülfen Herman "
Ruppert , 4 M . ; Christian , S . des Maurergehülfcn Clemens
Frick , 8 M . : Johanna , T . des BahnstcigschaffnerS Wilhelm
Loos , 1 I . ; Margarethe Kneupper , ohne Gewerbe , 20 I .

Olt 1 * aamverloren Dienstag Ab . Langgasse bis
lll VvIIvqI Michelsbcrg — Schwalbacherstrahe . Dem

Wiedcrbringer Bel . b . Spindler , Bärenstraße 7 .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach birrrtr «
Mitthrilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Stadtschulinspector Dr . P . v . Gizyckl ,
Pankow . Herrn Hauptmann Riensberg , Spandau . Herrn
Forstmeister Mechow , Oranienburg . Herrn Dr . med . G . Bau¬
mann , Hemmingen . Herrn Professor Kockcl , Leipzig . — Eine
Tochter : Herrn Prem .- Licutenant Kurt o . Rothkirch u . Panthen ,
Kopenhagen . Herrn Lieutenant Walther Herrmann , Jüterbog .
Herr » Prof . Schultze , Bonn . Herrn Gerichts - Assessor Hoesel -
mann , Dortmund .

"
Gutes englisches Damen - Rad bill . zu verkaufen . Näheres

Adelheidstraßc 2b , 2 , 11 - 3 ._________________
.

Steppdecke » werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angefcrtigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen . 8093

©
©
©
©

11903 L

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Frankfurter Würste
täglich frisch .

Neue Unsen .

Neues Sauerkraut und Salzgurken .

J . M . Roth Nachf . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

__________________ 10768

Der Herr ,
welcher am 9 . d . Monats ans Loge No . 5 das Opernglas mit¬
genommen hat , wird freundlich gebeten , dasselbe sofort in den
Reicks ballen am Büffet zurückzuaeben , da derselbe bekannt ist .

Ein neues Portemonnaie mit Inhalt am Sonntag
Mittag zwischen 1— 2 an der Pferdebahn Rhcinstraße verloren .
Abzugebcn gegen Bel . Luifcnstraße 5 , Comptoir .

Teltower Rübchen
per Pfund 20 Pf . empfiehlt

Kirchgasse 52 . J , C . Keiper , Kirchgasse 52 .

1 . 50 Pf . Kilo - Büchse Herkuleslack
( größte Anerkennung ) empf . Carl « iss , Grabenstraße 30 .

© nntrtT Q ' li
’/« Abonnement 2 . Rang , 2 . Reihe

etlHtttJl . Mitte , abzng . R . i . Tagbl .- Verl . 11906
Ein Viertel -Abonnement Parterre abzngeben . Näheres

Philippsbergstraße 41 , 1 l.__________________________________________
Massiver Seeretär bill . zu verk . Hermannstr . 4 , Frtsp . 11923
Ein großer Regulir - Fültofeu , für Restauratronssaal

passend , billigst zu verlausen . Näheres bei 11902
Meyer , Kirckgasse 36 .

Tücht . Kleidermacherin Dameu - u . Kinder -
Garderoben » Näheres Drudenstraße 4 , 3 l .

Für ein junges Mädchen , welches

längere Zeit leidend war und sich dadurch der Haushaltung ganz

entwöhnt hat , wird in einer tüchtigen strengen
Familie in der Nähe von Wies¬
baden , in der sich noch einige jnnge
Mädchen befinden , Unterkunft ge¬

sucht , um wieder die Haushaltung
zu erlernen . Gest . Offerten mit Preisangabe
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